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Der Auftakt am Sonnabend
Das ſchwarz weißrote Halle

Das Wort vom roten Halle iſt nicht mehr. An ſeine
Statt trat das Wort vom ſchwarzweißroten Halle. Und dieſes
Vort, ſie ſollen laſſen ſtahn! Dafür bürgt der glänzende Ver-
lauf des Deutſchen Tages von Halle!

„Es iſt der Geiſt, der ſich den Körper baut.“ Der ſchwarz-
weißrote Geiſt, die harmoniſche Verbindung des Geiſtes von
Potsdam, Wittenberg und Weimar, wird ſich ſeinen Körper
hauen. Er allein iſt geeignet und fähig, die ſozialen und poli-
tiſchen Gegenſätze zu überbrücken, die das deutſche Vaterland
trennen. Aber dieſer Geiſt iſt bereits Gemeingut weiteſter
Kreiſe unſeres Volkes geworden. Vereinigte doch der geſtrige
Tag den Hohenzollernprinzen, den Offizier und gemeinen Mann,
den Hand und Kopfarbeiter zu einer feſten, unüberwindlichen
Front.

Erfreulich war die rege Anteilnahme, die die Bürgerſchaft
an der Kundgebung nahm. Die Häuſer prangten in reichem
gahnen und Blumenſchmuck, viele Geſchäftsleute hatten der
nationalen Bedeutung des Tages entſprechend ausgeſtellt. Aus
den Kaffeehäuſern und Gaſtwirtſchaften erklangen vaterländi-
ſche Weiſen. Dem Publikum gebührt Anerkennung, daß es der
Schutzpolizei, die mit großer Umſicht ihres ſchweren Dienſtes
waltete, ſowie den Ordnern der vaterländiſchen Verbände willig
Folge leiſtete. So konnte ſich der Rieſenverkehr auf den
Straßen und auf der Rennbahn ohne Störungen vollziehen.
Die Kommuniſten konnten den geplanten Schlag nicht aus-
führen. Der Zuzug von außerhalb wurde geſperrt. Hierbei
kam es Pei Böllberg zu einem Feuergefecht, das verſchiedene
Tedesopfer forderte. Die Halleſchen Kommuniſten wurden im
„Volkspark“ abgeſperrt. Es muß nochmals betont werden daß
die Veranſtaltung ſelbſt völlig reibungslos verlief und daß die
Zwiſchenfälle, die ſich geſtern ereigneten, lediglich auf das
Konto der Kommuniſten zu ſetzen ſind.

Unauslöſchlich wird. der Eindruck ſein, den der Deutſche
Tag von Halle auf die Abertauſende von Teilnehmern gemacht
hat. Er iſt ein Mark und Grundſtein des neuen Deutſchlands.
Die Heilrufe, die dem Prinzen Oskar, Ludendorff und den
anderen bewährten Heerführern in tauſendſtimmigem Chor ent
gegenſchollen, waren echt und aufrichtig. Sie waren der ſpon
tane Ausdruck von Wünſchen, Hoffnungen und Gedanken, die
man zwar derbieten, aber nicht vernichten konnte. Jm Gegen
teil, der vaterländiſche und monarchiſche Gedanke wuchs in
dieſer Zeit gang gewaltig.

Ja, das Wort vom roten Halle iſt nicht mehr. An ſeine
Statt trat das Wort vom ſchwarzweißroten Halle. Und dieſes
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Die Begrüßungsabende
Ludendorff beim Hochſchulring Deutſcher Art

Die Halleſchen Studenten hatten einen ganz großen Tag.
em ſie ſchon am Sonnabend vormittag nach dem Kantfeſt

alt vor der Univerſität die anweſenden deutſchen Heerführer ge
ehrt r trafen ſie ſich am Abend in der Loge.

m 9 Uhr ſollte die Feier beginnen. n zwei Stundenvorher begann man, die wenigen hundert ar im Sturm zu
nehmen. Schließlich kamen doppelt ſo viel Menſchen, als der
lag faßte. Aber das Stehen und Ausharren hat ſich ge

Die Eingeweihten wußten, daß Exzellenz Ludendorff
in Erſcheinen für Punkt 11 Uhr in Ausſicht geſtellt hatte.Und deutſche Soldaten pflegen ihr Verſprechen zu halten.

Die beiden Stunden bis 11 Uhr waren zu einer Schla
r Wedenkfeier ausgeſtaltet worden. Jn Gedicht und Lied, in

e und Muſik gedachten die Studenten ihres Kommilitonen
ter, der nun faſt vor einem Jahr den Heldentod ſtarb.

bekannten ſich offen und frei zu dem Geiſt, der in
geter lebendig geweſen iſt, dem Geiſt des Widerſtandes, der
nicht beugt vor der Macht der Feinde. Sie gelobten,

a pelers würdige Nachfolger werden zu wollen, bis einſt der
Tag der reiheit erſtritten werde.

gen zur ten Stunde kam Ludendorff.
im Laufe des Abends waren Exz. von Stein undWerſt Ehrhardt, der ehemalige Adjutant des Kronprinzen,

f n. Auch General Maercker, Exz. von Bahr-d. und Exz. von Gallwitz waren die Gäſte des Hoch

Unter den Kläugen des Hohenfriedbergers betrat Luden
den Saal, von einem Jubel begrüßt, der nicht ſeines-

eichen hat. Gemeſſenen Schrittes ging er durch die Mitte,

gelegentlich den überſchäumenden Begrüßungsjubel durch eine
ſchlichte Handbewegung abwehrend; und immer von neuem
wuchs die Begeiſterung zu Beifallsſtürmen, wie die Halleſche
Studentenſchaft noch keinem anderen Gaſt dargebracht hat.

Cand. phil. Nebe begrüßt den deutſchen General.
Und Ludendorff erbittet ſelbſt das Wort. Eine Totenſtille

iſt über die Menſchenmenge gelagert. Kein Wiſpern wagt es,
die Stille zu unterbrechen. Mit einfachen Worten ſprach Luden-
dorff alſo:

Jch danke Jhnen für den warmen Empfang von heute
morgen und heute abend. Wenn Sie mich ſo empfangen, ſo gilt
dieſer Empfang dem Vertreter des alten Heeres, auf das wir
ſo ſtolz ſind und immer ſtolzer werden, je mehr wir von ihm
abrücken. Er gilt aber auch dem völkiſchen Führer.

Das Lied „Haltet aus im Sturmgebraus“, das Sie ſoeben
geſungen haben, wurde auch am 9. November 1923 geſungen,
als 20 tapfere Männer an meiner Seite fielen. „Haltet aus“ war
die Richtſchnur meines bisherigen Lebens. Sie wird es auch in
Zukunft bleiben.

Sie wollen dem Vaterland dienen. Da tut es gut, in die
Vergangenheit zu ſehen und daraus zu lernen für die Zukunft.
Morgen am Jahrestage des Frankfurter Friedens wollen Hal
leſche Bürger eine Schuld ſühnen, ein Denkmal errichten für
einen großen Mann der deutſchen Vergangenheit. 1905 habe ich
ſchon einmal der Enthüllung eines Moltkedenkmals beigewohnt,
auf dem Königsplatz in Berlin. Damals ſagte Graf Schlieffen:

Dieſer harte preußiſche Geiſt hat das Seine getan, umeinen dauerhaften Bau zu gründen; dieſer Mann, der Selbſt
und Jch nicht kannte, arbeitete nicht für ſich, er kämpfte für ein
Höheres, er wollte nicht der erſte, wohl aber der treueſte Diener
ſeines Königs ſein. Die Armes wird ihm darin
war der
Heer gehören zuſammen. Preußen und die Hohenzollern bilden
den Block für Deutſchlands Größe. Jch ſpreche in einer alten
preußiſchen Stadt, darum rufe ich: Se. Majeſtät, unſer Kaiſer
und König hurra, hurra, hurrc!

Die Hoffnung des Grafen Schlieffen hat ſich nicht erfüllt.
An die Stelle der Selbſtloſigkeit trat die Selbſtſucht, an die
Stelle der Arbeit für das Vaterland die Arbeit um ſchnöden
Gewinn. Das Unglück kam, weil wir aus der Geſchichte nichts
gelernt hatten. Heute gilt es klar zu erkennen, nur durch Arbeit
und Selbſtloſigkeit kommen wir wieder empor. „Wenn es gilt
fürs Vaterland, treu die Klingen dann zur Hand“. Dies Lied
iſt keine Vertröſtung auf die Zukunft. Heute gilts fürs Va
terland. Wenn Sie die Arbeit nicht heute leiſten, wird das Va-
terland nie vorwärts kommen. Früher hatten wir die allge-
meine Wehrpflicht, heute müſſen wir uns das Wehrrecht erſt
erkämpfen. Schaffen Sie dem Vaterlande Macht, damit es den
Stürmen der Zeit gewachſen iſt.

Auf völkiſches Denken muß ſich die deutſche Volksgemein-
ſchaft, die deutſche Kampf gemeinſchaft gründen. Alles was wir
tun, gilt der Freiheit unſeres Vaterlandes, dieſem einzigen hohen
Ziel. Sie wollen für das Vaterland arbeiten. Jch nehme Sie
beim Wort. Unſer deutſches Vaterland hurra!

Jetzt brach wieder der Jubel los, der ſich während Luden-
dorffs Rede in ſtilles Schweigen verwandelt hatte. Nach Luden-
dorff ſprach Oberſtleutnant Dueſterberg in ſeiner bekannten
markigen Weiſe. Der Vorſitzende der Hochſchulringaltherren
ſchaft, Generaldirektor Dr. Zell und Dr. Berndt, der
2. Vorſitzende des Deutſchen Hochſchulrings, legten ebenfalls
das Gelübde ab, nicht zu ruhen und zu raſten, bis Deutſchland
wieder frei ſei.

Unter den Klängen alter preußiſcher Militärmuſik entleerte
ſich langſam der Saal.

Ludendorff beim „Stahlhelm“
Am Sonnabend fanden in 18 Sälen der Stadt Begrüßungs-

abende ſtatt. Die Ehrengäſte erſchienen faſt überall auf einige
Zeit und nahmen verſchiedentlich Gelegenheit zu kurzen An
ſprachen

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ ſprach General Ludendorff
unter dem brauſenden Beifall der Stahlhelmkameraden:

Frontſoldaten! Oft ſehe ich Kameraden der tapferen
bayeriſchen Armee in die Augen, und zwei Jahre iſt es her, ſeit
dem ich zum letzten Mal Soldaten der preußiſchen Armee gegen-
überſtand. Darum iſt für mich heute eine beſonders weihevolle
Stunde. 3634 Jahre habe ich dieſer Armee angehört, mein Leben
war Dienſt in der Armee und für die Armee, und während dieſer
ganzen Zeit trug ich meines Königs Rock Der Soldatenrock war
unſer Ehrenkleid und zugleich der Rock unſerer Fürſten und der
Könige von Preußen Stolzen und dankbaren Herzens denken
wir zurück an jene große Zeit, wo wir einen Kaiſer und König
hatten, deſſen Herz warm ſchlug für ſeine Soldaten, der das Heer
zu dem beſten der Welt machte. Jn Soldatentreue gedenken
wir des Oberſten Kriegsherrn, der fern von uns weilt. Mag er
nach Feindes Willen uns genommen ſein, aus unſeren Soldaten
herzen kann die Treue nicht geriſſen werden! Jn Ehrerbietung
rufen wir: Seine Majeſtät der Kaiſer und König und Sein er
habenes Haus Hurra!

Frontkameraden, wenn wir den Kaiſer hätten, er hätte Jhnen
n hundertfach gedankt für alles, was Sie dem Vaterlande in
en vier ſchweren Jahren des Weltkrieges geleiſtet, und dafür,

was Sie ertragen haben! Geſorgt hätte er für Sie und Jhnen
Fortſetzung ſiehe nächſte Seite.

nacheifern.“ Das
eiſt des Zeitalters Wilhelms K. Preußiſcher Geiſt und

Der Deutſche Tag in Hafle
Der Geiſt von Potsdam

Halle, 12. Mai.
Sie erdolchten ihn, den militäriſchen Geiſt, den

Preußens großer König in jedes Deutſche Bruſt gelegt
hatte. Sie erdolchten ihn heimtückiſch und hinterrücks,
wie es Hagens finſterer Haß mit Siegfrieds Lichtgeſtalt
tat. Sie ſtürzten das Standbild des großen Schlachten
lenkers vom Poſtament, wie ſie alles mit ihrem Haß ver
folgten, was an Großes und Wehrhaftes erinnerte. Sie
traten auch die ſchwarz- weißrote Fahne, das Wahrzeichen
dieſes Geiſtes der Wehrhaftigkeit und Macht, in den
Staub. Sie, die kein Chriſtentum, keine Autorität, keine
Ordnung, keine Geſittung anerkennen, die ihr Heil in
materialiſtiſcher Sinnenluſt, in zügel- und zuchtloſer Frei
heit erblicken, ſie hatten geſiegt an jenem neunten No-
vember, an dem die herrliche Siegfriedsgeſtalt deutſcher
Wehrhaftigkeit blutend zu Boden ſank.

Aber der Geiſt von Potsdam wurde nicht zu Tode ge
troffen, er lebt wieder in tauſend und abertauſend Herzen,
und die Wunden, die uns ein Geiſt von Weimar und von
Moskau ſchlug, ſie ſind vernarbt. Wie ein weiches, ſeidenes
Tuch, wie eine zärtlich liebende Mutterhand legten ſich
geſtern dreimal tauſend Fahnen um das geſchändete Denk
mal unſerer Großen und hüllten es ein. Die Maienſonne
blitzte auf glitzernde Helme und Schwerter, ſchien auf Ge
ſichter, die uns an große Tage gemahnten, und aus den
Klängen des altniederländiſchen Dankgebetes ſtieg er macht
voll empor: der Geiſt Friedrichs des Großen, der Deutſch
land ſtark und gefürchtet gemacht hatte und es wieder
mächtig und groß machen wird.

Die feigen Meuchelmörder erkennen es mit finſterem
Grimm, ſie wollen ſich gegen dieſen wiedererwachenden Geiſt
auflehnen, ſie wollten ihn wieder hinterrücks morden und
ſetzten alles ein, um ihm einen neuen neunten November
zu bereiten. Von moskowitiſchen Rubeln bezahlt, wollten
ſie eine große Gegenaktion ins Werk ſetzen. Uebermütig
durch den Zuſtrom der Wählermaſſen, wollte der Kom-
munismus zeigen, daß er die Macht beſitze und fähig ſei,
den Geiſt von Potsdam aufs neue zu unterdrücken. Getreu
ſeiner tückiſchen Art, ſchoß er aus dem Hinterhalt auf die
Ordnungspolizei, um dann feige das Weite zu ſuchen.
Und die große Gegenaktion, wo war ſie? Wollten ſich die
Kommuniſten nicht über das Verbot der Regierung frech
hinwegſetzen? Wo war das große Berliner Aufgebot?
Wo waren die dröhnenden Schritte der Arbeiterbataillone,
womit ihre Preßorgane großmäulig renommierten? Nichts
von alledem war zu ſehen, und wenn das vergoſſene Blut
einiger Polizeibeamten, einiger Menſchen, die nur ihre
Pflicht als Ordnungsorgane taten, wenn dieſe feige Tat
aus dem Hinterhalt das einzige Plus der großen kom-
muniſtiſchen Gegenaktion iſt, wenn dies alles iſt, was der
Geiſt von Moskau ins Werk zu ſetzen vermochte, dann iſt
ſein Spiel endgültig aus.

Ein Blick über den grünen Raſen der Rennbahn, wo
ein Fahnenwald den Horizont verdunkelt, wo Hundert-
tauſende im ſtrammen Schritt, in endloſer Folge an
Ludendorffs markiger Kriegererſcheinung, an der jugend-
lich ſchlanken Geſtalt des Hohenzollernprinzen vorbei-
defilieren, dieſer eine Blick beweiſt mit grandioſer Wucht,
daß durch Deutſchlands Gauen der Geiſt. von Potsdam
weht, daß er alle Herzen gefaßt und erſchüttert hat. Kein
anderer Geiſt, keine andere Macht vermag ihn zu untker-
drücken, er lebt und weht, wie all die tauſenden von
Fahnen, und kündet, daß es in Deutſchland Frühling ge-
worden iſt. Die Jahre der Schmach, der brennenden
Scham, die uns der neunte November beſcherte, waren
bittere Lehrjahre für das deutſche Volk. Jn dieſen Jahren,
als ein übermütiger Gegner uns die furchtbare Wahrheit
des Wortes „Wehe dem Beſiegten!“ fühlen ließ, da kam
es uns ſchrecklich zum Bewußtſein, wie frevelhaft die
Hagentat an unſerer Wehrmacht war. Die Jahre der
Knechtſchaft lehrten uns die unerläßliche Notwendigkeit,
daß das deutſche Schwert wieder blantk und ſcharf werden
muß. Und wir haben ausgelernt! Der deutſche Tag von
Halle, die Wiedererrichtung des Moltkeſtandbildes und die
Parade der Hunderttauſend auf der Rennbahn waren das
Geſellenſtück dieſer harten Lehrjahre. Ein gutes Geſellen-
ſtück! Daß ihm bald das Meiſterſtück folgen möge, die
Erprobung des wieder blitzenden Degens, dafür ſorgt der
T von Potsdam, der mächtig durch die deutſchen Lande
weht.



a Eaake gegeben e hre
1 Unſere Taten gehören den

eſchichte, und der Lorbeer des Ruhmes des Weltkrieges ge
hen Soldaten, der gehört Euch!e ns können wir an jene große Zeit zurück

denken, a z Wehmut und Zorn. Denn als wir zurück
kamen in die Heimat, da war plötzlich für das tapfere Heer kein
Raum m Es wurde entwaffnet und aufgelöſt, damit die

u da u ſ be rgenrten dunerbittlichen Feind gegenüberſtanden. e tiefe Schm eVaterlandes erlebte &cle in dem Mord an dem tapferen Sol

daten, dem Oberſtleutnant v. Klüber und in der Schändung des
Denkmals des großen Kaiſers durch den Sturz des MoltkeStand-

Gegen die tiefe Not des Vaterlandes, gegen die inter
nationalen Gewalten und gegen den Terrox, der dem wirtſchaft
n ger Deutſchlands, dem mitteldeutſchen Braunkohlen
gebiet die Wirtſchaft lahmlegen ſollte, regte ſich der Frontgeiſt,
und die Frontkämpfer beſannen ſich darauf, was ſie im Weltkrieg
geleiſtet, ſie beſannen ſich auf ihre Taten und fühlten die Ver
pflichtung, neue Taten, würdig den alten, anzuceihen, ſie waren
überzeugt, daß allein der Frontgeiſt das deutſche Volk von neuem
aus ſeiner tiefen Not emporführen kann!

Sie haben recht mit dieſen Gedanken. Denn der Geiſt der
Front iſt der Geiſt der Treue, des mutigen, unerſchrockenen und
ſelbſtloſen Handelns, und der Geiſt der Kameradſchaft. Das iſt
das Große an dem alten Heere, daß in ibm die Unterſchiede, die
in ſo verderblicher Weiſe das deu Vork zerklüften, nicht vor
handen waren. Jm Heere ſtand Arm neben Reich, Arbeitgeber
neben Arbeitnehmer, der ädter neben dem Landmann, der
Kopfacrbeiter neben dem Handarbeiter, der Katholik neben dem
Proteſtanten alle trugen den gleichen Rock und ſtanden in den
leichen Reihen: es gab nur Führer und Geführte, eng verbunden
urch Vertrauen und Zucht. Das ganze gewaltige Gebilde führteein ſcharfes Schwert in einer ſtarken ſat u unſer aller Wohl,

für unſer einiges Deutſchland, unſer freies Vaterkand!
Das iſt das Vorbild, das zu erreichen unſer Streben ſein

Denn die Geſchichte lehrt uns, daß unſer Geſchick, die
fahrt des Volkes wie des einzelnen, unlöslich verknüpft iſt

mit einer ſtarken Macht. Wenn wir ſchon kein Heer mehr haben
ſollen, keine allgemeine Wehrpflicht, ſo ſetzen wir dagegen vas
geſamte, geeinigte wehrhafte Volk mit eiſernem Willen und

muß.

eiſerner Fauſt! eine Kampfgemeinſchaft ſtark wie ein Mann,
weil aufs te verbunden durch ein tiefinneres eitigesrſtehen! Die Grundlage dafür iſt das möchte ich Jhnen

gemei ommen, die allein uns wieder die Freiheit brin

Kameraden! Halten Sie ſich wehrhaft und ſchließen Sie
die Reihen! Sie müſſen geſchloſſener werden, je ſchwerer das
Ringen iſt: aufs engſte verbunden durch das gleiche Blut, durch
Vertrauen und Treue, feſt gefügt durch Zucht und Kamerad-
ſchaft und tief inneres Verſtehen und beſeelt durch die gleiche

und Vater liebe, durch das gleiche heißeSe e den
S Ete dafür, ſi ez2W S e e en den cun gehen kane Die Fretheit iſt er vornehmſtes

7 und alles, was wir
verſtehendes, ſolch ein einiges deutſches Volk mit eiſerner Fauſt
tun und laſſen, nur Mittel, es zu erreichen!Unſer s Vaterland Hurral!

Bei den Ruderern
die Ruderer und ſonſtigen Sportvereine hatte der

Ruderclub ein Feſt veranſtaltet. Das neue
ls rote „Kaffeegarten“, prangte in

unſeren ſchwarz-weißrot. Eine ſtattliche
von Seeoffigieren wnter Führung des Admirals

Der LWeiheakt
Seit 9 Uhr vormittags ſammelten ſich die Fahnenabord-

nungen im Stadtſchützenhaus. Da kamen Turner und Sportler,
Sänger und Schützen, alte und junge Krieger, die nationalen
Krieger und Jugendverbände aus allen Gauen des deutſchen
Vaterlandes. Gar bald war der große Garten des Stadtſchützen
r in einen Wald von Fahnen verwandelt, aber noch bis in

e Königſtraße ſtanden die Fahnenträger. Da kamen erſt die
Studenten, ein ſchöner, s v Zug. Waren doch außerden n der halleſchen Korporationen auch Vertreter von
VSeipzig, Jena, Köthen erſchienen.

iſchen waren am Denkmal

die Ehrengäſte
eingetroffen. Man bemerkte unter ihnen von bekannten Heer
führern und Generälen: Prinz Oskar von Preußen, General
Ludendorff, Generaloberſt von Heeringen, Graf Luckner, Vigze
admiral v. Manthey, die Admirale v. Schröder und v. Stoff, die
Generale Maercker, v. Zettritz, den Hallenſern aus dem Kapp
Putſch her bekannt, v. François, v. Eberhard, Generalquartier
meiſter v. Stein, v. Huitier, Sixt v. Arnim, Graf v. d. Goltz,
Kapitänleutnant Pohhammer, ferner zahlreiche Offiziere des
alten Heeres und des Beurlaubtenſtandes. Anweſend waren Ver

treter der r 7, 12, 16. Die StadtHalle vertraten rbürgermeiſter Dr. Rive und Bürgermeiſter
Seydel, die Univerſität Geheimrat von Dobſchütz, die Deutſch
nationale Volkspartei Dr. Bundt, Profeſſor Steinbrück, Schulrat
Buſſe, Oberregierungsrat Abg. von Dryander, Regierungsrat
a. D. Dr. Drhyander, Bergaſſeſſor Abg. Leopold, Regierungsbaumeiſter Roediger, die Franteſchen Stiftungen Geheimrat

De. Kebe und Oberudiendirektor Dr. Michaelis. Aus der Zahl
de Ehrengäſte ſeien noch erwähnt der frühere Oberpräſident der
Provinz Exgzellenz v. Hegel der ehemalige Univerſitätskurator

Meher, die Generaldirektoren Dr. Scheithauer und

Die Poſtſtraße war abgeſperrt, aber aus den Fenſtern, ja
von den Dächern ſchauten Nnzählige herab auf die Fahnen-
abordnungen, die 1135 Uhr unter Führung von Hauptmann
Jüttner zum Denkmal zogen. Zuerſt der Spielmannzug des
Stahlhelm, dann die Traditionskompagnie. Und nun ſolgten
Halloren, Kriegervereine Stahlhelm, Wehrwolf uſw. Aus den
Fenſtern wurden Blumen geworfen. Etwa 50 Schritte vor dem
Denkmal wurde Halt gemacht. Die Fahnenträger gruppierten
ſich auf dem Denkmal zu beiden Seiten, ein Teil von ihnen um
ſchloß es auch noch von der Straße her im Halbkreis ein herr-
licher Anblick, dieſes wogende, bunte Flaggenmeer. General

begrüßte jede Fahne mit einem leichten Neigen des
Hauptes.

Der gemeinſame Geſang „Wir treten zum Beten“ war ver

Oberſtleutnant Dueſterberg
jelt darauf, oftmals von begeiſterten Bravorufen unterbrochen,len Anſprache: Nacht D

Hochgeehrte tve mung de vomzember 1922 1928 jugendliche Kommu-niſten verſucht, die Kaiſer WilhelmDenkmalsanlage durch
Sprengung zu zerſtören. Es gelang ihnen nur, das Standbild
Moltkes vom Sockel zu ſtürzen.

Abſicht war, durch dieſe Heroſtratentat eine neue blu-
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Volke auszulöſen. Nicht

trugen

von Rroffgk war e Die SPochha der Ueberlebende der Seeſchlachten von Coro-
nel und den Falklandinſeln; die Rede klan
Wunſche, daß alles Trennende im deutſchen

aus mit dem
olke verſchwinden

möge zum Wohle unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes. Untergeh de uber erte i Fahne Stahlhelm Halle ein

r e
friſche, ſympathiſche Fahnenträger Kamerad

z h mar brachte ein Gedicht zum Vortrag, das
Beifall auslöſte. w. Darbietungen und en
ine iſchen lebenden Bildern fand der Abend ſeinen

uß.

Die Kranzniederlegung am Denkmal
Sonnabend nachmittag. Vor „Stadt Hamburg“ ſtaut ſich

eine dichte Menſchenmenge, die ſich bis zum Denkmal hin fort
ſetzt. Drinnen im Hofe des Hotels ſammeln ſich die Kranz
abordnungen etwa in folgender Anordnung: Kriegervereine,
Offiziersverbände, Stahlhelm, Wehrwolf, Königin Lutſe-Bund,
politiſche Parteien, Studentenſchaft, Jungdo, Landbund uſw.
An die 30 Abordnungen werden es geweſen ſein und alle

rieſige Kränge mit den. ſchönen ſchwarzweißroten
arben.

Oberſtleutnant Dueſterberg führt den Zug. Bald iſt
das Ziel erreicht. Jm Halbkreis ſcharen die Abordnungen
vor dem Denkmal. Die Kranzträger ſchreiten von beiden
Seiten her die Stufen empor und legen ihre Kränze nieder.
Des alten Kaiſers und des eiſernen Kanzlers Sockel ſind gar
bald mit Lorbeer und Tannengrün bedeckt. Schon trägt Bis-
marcks Hand einen Kranz, ſchon ſchmückt des greiſen Wilhelms
Roß einer.

Da bricht ſich die wetterwendiſche Maiſonne durch die
Wolken und wirft ihre Strahlen in einen grünen Heldenhain.
Drunten aber beſpülen rauſchende Waſſer den deutſchen Sieg-
fried und ſeine Nixenſchar.

Und eine freudig erregte, feſtlich geſtimmte vieltauſendköpfige
Menſchenmenge hebt ihre Augen empor zu den drei Großen des

Verſailles von 1871 5Die kirchlichen Feiern
Der Gottesdienſt in der Marktkirche geſtaltete ſich am

Sonnabend abend zu einem Akt feierlicher Ergebenheit. Die
Kirche war draußen von einer großen er wen umlagert,
der der Eingang in die Kirche bereits gegen 6 Uhr verboten
worden war und die deshalb vor den Türen auf die Ankunft der
Ehrengäſte wartete. Der Jnnenraum der Marktkirche wies eine
ungeheure Fülle auf, Sitzplätze, Hänge und Treppen waren mit
Menſchen überſät. Die Ehrengäſte, unter denen
man General von Ludendorff, Exzellenz von Stein, General
Maercker bemerkte, hatten in einem Fahnenkreiſe unterhalb der
Kanzel Platz genommen. Gegen 7 Uhr eröffnete der Gemeinde
e „Aus tiefer Not ſchrei' ich zu dir“ und ein Vortrag des

irchenchors den Gottesdienſt.
„Und ob ich ſchon wandre im finſtern Tal, fürchte ich kein

Unglück; dein Stecken und Stab tröſten mich!“ Dieſer Pſalm-
ſpruch diente Herrn Oberpfarrer Knoblau als Grundlagefür ſeine Predigt, in der er vor allem r t des
deutſchen Volkes verlangte und jeden Bruderhaß verwarf.
Wenn jemand meint, Deutſchland habe mit der Jnflationszeit
die ſchwerſten Nöte überwunden, ſo müſſe agt werden, daß
die gegenwärtige Blüte der deutſchen Wirtſchaft ſich vielleicht
bald als eine neue Scheinblüte herausſtellen werde. Neue
größere Gefahren drohten dem deutſchen Volke. Dieſe Ge

hren zu überwinden und den Verſailler Vertrag in tauſend
etzen zu zerreißen, das ſei ein Werk, das nur ein geeintes

deutſches Volk vollbringen könnte. Darauf ſtieg in brauſenden
Tönen das alte deutſche Gebet „Wir treten zum Beten“ im all

Geſang empor und beendete den feierlichen Gottes

Auch in den übrigen Kirchen von Halle fanden ähnliche An
dachtsſtunden ſtatt, die den gleichen Andrang aufwieſen. Als
ſich gegen 389 Uhr die Kirchentüren der Stadt öffneten, wieſen
die Straßen wieder ein wogendes Menſchenmeer auf, das ſich
erſt in den ſpäten Abendſtunden verlief.

am Denkmal
ſchen ſind die wahrhaft Schuldigen, ſondern die geiſtigen Ur-
heber, die in den Herzen der Jugend jede Achtung vor dem
Alter, vor Kirche und Schule und vor allem, vor unſerer großen
vaterländiſchen Geſchichte in jahrelanger Hetze untergraben
haben, ſind die Verantwortlichen für dieſen verbrecheriſchen
Anſchlag. Jhrer Hetze iſt die Schändung von Bismarcks Grab
im Sachſenwald, der Gräber Gneiſenaus und Moltkes, ſowie
der Fürſtengräber in Weimar zuzuſchreiben.

Aber die Folgen der Bubentat waren andere, als die man
rhofft hatte. Der dumpfe Knall in jener Winternacht löſte in
allen nationalen Kreiſen unſerer Stadt den Entſchluß aus:

Bis hierher und nicht weiter!
Von jenem Tage ab begann der Kampf um die Gleichbe
rechtig ung auf der Straßel Jn zahlreichen Zuſammen
ſtößen nicht nur in der Stadt, ſondern im ganzen Regierungs
bezirk wurde der rote Terror erfolgreich bekämpft

Heute können nun endlich die Vereinigten Vaterländiſchen
Verbände Halles mit Genugtuung ihren n ehegten Plan,das MoltkeDenkmal wieder aufzurichten, dur führen Schmerz

liche, wehmütige Gedanken beſeelen uns angeſichts der Stand-
bilder der drei großen Männer, die unter ſchweren Kämpfen
einſt vor 54 Jahren die deutſche Einigung durchgeführt haben.
Jn uns allen zittert noch das Erleben des großen Krieges,
ſeines unſeligen Ausganges und der Nachkriegszeit!

Zerriſſen in zahlloſe Parteien, bedroht von einem Ring
mächtiger, haßerfüllter Feinde, liegt unſer Volk und verkleinertes
Vaterland ohnmächtig am Boden!

Schmach und Schande iſt unſer Schickſal ſeit 5 Jahren!
Weder das Weltgewiſſen, noch der Völkerbund, weder die

zweite, noch die dritte Jnternationale haben verhindert, daß
man Deutſchland, allen feierlichen Zuſicherungen zum Trotz,
immer weiter entrechtet und verſklavt hat. Schamloſe Heuchelei
wird uns gegenüber betrieben! Faſt hoffnungslos iſt die
deutſche Zukunft. Gerade für die alten und jungen Soldaten
erwächſt aus der jetzigen Notzeit heraus eine große Aufgabe,
und das Leben der drei Männer dort oben, beſonders Moltkes
Leben, kann und muß uns ein Anſporn in dieſer trüben z
ſein. Er, der große Lehrmeiſter des preußiſchen Generalſtabes,
hat durch ſeinen wunderbaren harmoniſchen edlen Charakter
uns ein Leben vorgelebt, wie es für uns alle vorbildlich ſein
muß. Sein Spruch:

„Mehr ſein als ſcheinen!“
ſollte auch heute vor allem von der heranwachſenden Jugend
wieder zu Ehren gebracht werden. Von Moltke konnte mit
Recht geſagt werden:

„Und hinter ihm im weſenloſen Scheine
Lag, was uns alle bändigt, das Gemeine!“

Wir, die wir alle nichts ſehnlicher wünſchen als die Be
freiung unſeres Vaterlandes, werden dieſe niemals durch

egenſeitige Selbſtzerfleiſchung erreichen, ſondern nur durchſehn te Kuctedr zu Gott, zu den ſittlichen Grundſätzen, die
Preußen Deutſchland einſt groß gemacht haben. Wahrhafte
Treue, peinliche Pflichttreue im Kleinſten, eiſerner Fleiß, ſelbſt
loſe Hingabe, Mut, freiwillige Manneszucht, vorbildliches ſo-
ziales Verhalten, glühende Vaterlandsliebe werden uns aber
befähigen, den ſchweren ſteinigen Weg zur Freiheit erfolgreich
su gehen.

berne rauen“S er Europas Welt von F wert
über ſiegreich ſtandgehalten, wir verlangen aber, und das pl

R r. er reauGrund des Vellerrechee a
aller inSelbſtbeſtimmungsrechts, die WiebervereinigunS geſchloſſen lebenden Deutſchen zu ne neuen

großen Deutſchen Reich. wir
es heilige völkiſche werden wir, undeher echter anſtreben, bis man mwendig, alle kommenden Geſ

reicht nl
Und nunmehr falle die Hülle!

Mit ken ſhiarde übergere n n
i ndes n F challs allen nen die den üuhn wen

Vaterland und ſeine ſtolze Vergangen

r ar e S v et hoch!“in kräftiges, drei ie en ſenktn zu läuten, und das Standeid Rolle

ſich unverhüllt den Der ehemalige Kom.
mandeur von S. M. S. „Moltke“, Admiral v. Schröter, ſowie
Vertreter einiger auswärtiger Stahlhelmgruppen legten
noch Kränge nieder.

Mit dem Deutſchlandlied klang der Weiheagkt aus. Den
Prinzen Oskar, Ludendorff und Luckner wurden von der Menge
begeiſterte Ovationen dargebracht.

Die Feſtvorſtellung im Stadttheater
Die lachende Maienſonne konnte den Aufenthalt im Theater

nicht ſehr verlockend erſcheinen laſſen, obwohl auch unſer ſtädt.
ſcher Kunſttempel ſich auf den vaterländiſchen Tag eingeſtel
hatte. Die Ränge und Lauben waren leer und das Parkett nur
halb beſetzt. Und auch dieſes kleine Publikum folgte anſcheinend
nur ungern dem a denn draußen zogen ſingend und
rufend Stahlhelm un hrwolf vorbei. Als jedoch Beethovene
Egmont Ouvertüre durch den Raum klang, war die Aufmerk
ſamkeit ſchnell hergeſtellt. Auch Fridericus-Geiſt auf der Tor
gauer Heide, der in Ludwigs Schauſpiel zwar nicht voll erfaßt
iſt, ſchwebte über die Bretter. Und die unnachahmliche Rütl-
ſzene trug die Stimmung, die von draußen in denſelben
Akkorden ſchwach hereindrang, auch in das Publikum. Die
glänzende Feſtwieſe aus den „Meiſterſingern“ gab der Vor
ſtellung einen ſtilgerechten Abſchluß.

Bedauerlich iſt der ſchwache Beſuch, aber kann man es einen
verdenken, der draußen auf der Rennbahn eine Feſtwieſe ge
ſchaut, die kein Theater der Welt nachahmen kann, wenn er ſich
dieſen gewaltigen Eindruck durch keine Kuliſſenmalerei trüben
laſſen will

Die Weiheſtunde in der Loge zu den drei Degen
Die Männer, die im monatelangen, raſtloſen Arbeiten die

die Ehrengäſte, die Spitzen der Behörden und die Führer de
Halleſchen Geiſtes- und Wirtſchaftslebens zu Gaſte gebeten,
Prinz Oskar von Preußen ſowie ſämtliche hier er
ſchienenen Heerführer waren der Einladung gefolgt. Der Vor
ſitzende der Vereinigten Vaterländiſchen Verbände Mittel
deutſchlands, Kamerad Fritz Hoffmann, begrüßte die hoch
anſehnliche Feſtverſammlung und gab der Hoffnung Ausdrud

daß dieſer Tag, der bewieſen habe, daß nicht nur in Halle, ſon
dern in ganz Mitteldeutſchland das nationale Empfinden ele
mentar zum Durchbruch gekommen ſei, ein Wendepunkt
für unſer ganzes deutſche Volk ſein könne. Hier im roten
Herzen Deutſchlands habe die Bevölkerung einmütig bekundet
daß ſie es ſatt habe, ſich von einer Minderheit anders denken
der, verführter Volksgenoſſen terroriſieren zu laſſen. Der Dank
der Vaterländiſchen Verbände gebührt unſeren alten Heer-
führern, aber er gebührt vor allem den Männern, die zum Teil
von weit her unter großen Opfern an Zeit und Geld zu uns
geeilt ſeien. Dieſe deutſchen Männer haben lange Stunden
auf dem Feſtplatz verweilen müſſen, ehe ſie den erhebenden
Augenblick des Vorbeimarſches an ihren Führern im Welt
kriege erleben durften. Beſonderer Dank gebührt dem Manne,
der den nationalen Kreiſen der Führer war und ſo Gott wolle
es auch fürderhin bleibe, Oberſtleutnant Dueſterberg
Nicht endenwollenden Jubel löſten dieſe Worte aus. Mit einem
Hurra auf unſer geliebtes deutſches Vaterland ſchloß Kamerad
Hoffmann.

Der dienſtälteſte Offizier der Reichswehr brachte di
Wünſche unſeres Heeres dar und betonte, daß auch 1813 en
zahlenmäßig kleines Heer die Stammtruppe für die Männer
war, die das deutſche Vaterland von den Feſſeln der Fremd-
herrſchaft befreiten. Der Redner gab der Hoffnung Ausdrud,
daß es der heutigen Kriegsmacht vergönnt ſein möge, wie vor110 Jahren diejenige Truppe zu ſein, die den Wieberaufftie
des Vaterlandes ermögliche. Generaloberſt von Heeringer
als älteſter Offizier ſprach den Dank der Ehrengäſte aus mit
dem Wunſche, daß dieſer Deutſche Tag in Halle die nationalen
Kreiſe aufrütteln werde und ſo ſein Teil dazu beitragen werde,
für den Wiederaufbau des Vaterlandes weiter zu wirken. Unker
brauſendem Beifall erhob ſich der Sproß des Hohenzollern
hauſes, Prinz Oskar von Preußen, und mahnte die
Anweſenden, jeder nach ſeinen Kräften unter Hintanſetzung der
eigenen Sonderwünſche nur für das Wohl des Vaterlandes zu
arbeiten und zu wirken, und zwar im Sinne der alten
preußiſchen, ſtrengen Diſziplin- und Pflicht-
erfüllung. Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hurra
auf das Vaterland ſchloß der Redner.

Begeiſterte Huldigungen wurden auch dem Befreier Halle
aus roten Feſſeln, dem General Maercker, dargebracht, der
in beſcheidener Zurückhaltung allen Dank abwehrte. Beſonder?
herzliche Worte wurden von verſchiedenen Rednern noch unſerer
Jugend gewidmet. Leider ſei die heutige Jugend nicht in der
vaterländiſchen Geiſte und Sinne erzogen, der erforderlich ſet
Der Geſchichtsunterricht in der Schule müſſe ſo eingeſtellt ſein
daß der Jugend das Gedenken an die großen Taten ihrer Vor
fahren in eindringlichſter Weiſe vor Augen geführt werde. An

ſich aufrichten. Die Vertreter der Halloren, die ja von jeher
Beziehungen zum Königshauſe hatten, wurden vom Prinzen
Oskar beſonders ausgezeichnet. Gedacht wurde auch der
Männer, die ſich in aufreibender und aufopfernder Tätigkeit
für das Gelingen des Tages eingeſetzt hatten; beſonders zu
erwähnen ſind Oberſtleutnant Dueſterberg, Kamerad Hof
mann ſowie der ſympathiſche und beliebte Führer des Stahl
helm Halle, Hauptmann Jüttner. Beſonderer Dank Le
ner, nach deſſen Plane die Menſchenmaſſen auf der Renn
bahn geführt wurden.
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MITTEL DEUTSCHER INDUSTRIE-ANZEIGE
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

H. I.
elöteter

H. II. Herrenra

Abfuhr institute

Emil Banse, Kellnerstr. 1-8.

Anschlußglelse

Industriebahnen

Hermann Knoechel Nchf.,
Magdeburgerstr. II. T.1847

Otto Lingesleben,
Moritzzwinger 18.

Telephon 4505 u. 5570

bet
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Kudolf-Haymstr.84. Tel. 8094.

wen u. Detektiv-
Büro

Detektive Greit,
Auskunftel Carl Pippart, Lelp-
zig, Blücherstr. 11. Tel. 18098.

Helrats- u. Gesahäftsausk-
Beobacht,, Bewolsmat. z. Eh o
u. Alimentenproz., ODlebetahi-
sachen, Aufsuch. versoholl. u.

varborg. halt, Pors. l. In- g.
Ausl. Prosp. H. 10 geg. Rückp.

Automodile

K. G.

wenn crodhang-

lungen

dreſecheiden

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060

Hocker Jaeogor,
Ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,
Merseburger Straße 164
Fernruf 2458.

Gummi und Asbest Ter mm ine I Rechenmaschinen

Georg Peter, I. Wucherer-Adolf Bönl Leipziger
1172. straße 12. Fernruf 6892.Str. 76. Tel.

Friedrich mäuller,
Leipziger Str 29.

Fernruf 1124 und 4563.

c W. Fabst, Germarstr. 10 Generaivertreter d. FirmaEle ktro-Motorenbau n H. Struthmann, Lack-Benzin, Gasdl Ei- u. Milch- Produkte O. Kirschmann, Halle a. S., fapriken, Haſie (saaſe) Reparaturen durch
s l i 53 Rudolf-Hayms-tr.34. Tel.8004. Nietleben Danzig undP. Bauersfel, Frage Elektro-SchweibereiH. Baum Ammengdort Th. Franz Co., Halle-G. alleſole Fernruf 4099. Barmen.

isenbahn- iLeonhardt Schlesinger,Bestattungs-institute baugeschätte Essig e re Röhrenx 4 x Ernst Karius, T. 1281 u. 4066Ernst Anders, Brunoswarte 4. Friedrich Reckmann, Wilhelm Krahnert Co., Holzhearbeitungsmasch. Georg Peter L-Wucherer- Becker Lasch, Grünstr. 28
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Bildern Finrahmungen

F. Adam, Gr. Klausstr. 2
Eisenbahn-

Bauunternehmen

Blitzableiter- u. elektr.

Anlagen
Wienrich Co., G. m. b. H.,

Halle a. S. Tel. 6673.
4

P. Ursin
Fr. W. Hindel. Töpterplan 9/10

Marienstr. 5.
Tel. 5785.

Ekisenbahn- Bedarf

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Geräte- Vereinigung deut-
Bohnerwachs, Leder-

fett, Schuhereme

3 scher Tiefbau Onter-
nehmer, G. H

„Perladin“ Graff, Barfübersir.

TiefbauW. uK. G.Otto Lingesleben,
Moritzzwinger 18.

Bohrunternehmen
Max Schachitsech S.on m et und Brunnenbau

Altmann M j,Automobil- e eBestandtelle

Germania Masch. ind
Dessauerstr. b. Tel. 2364.

Telephon 4505 u. 6570.
Hermann Knoechel Nehft.

Briketts, Nabpreß-
steine, Salinen Koks

m. b. H.,Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Fischerplan 6. Tel. 10668. strabe 12. Fernruf 6892.

Extrakte u. Essenzen f.
Bäckerei-u. Konditorei-
Bedarf, Zuckerwar.- u.

Limonad. Fabrikation

Th. Franz Co, Halle-G.,

Arthur Kudoke. Jel.4748 5749 [Naler
Karl Bormann Co., De-litzscherstr. 90. T.2034,2610,

Holz-Riemenscheiben Paul Grundmann, Ludw.
Wueherersir. 62. el. 4933.

Rohrleitungen
O. Kirschmann. Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.44. Tel. 3094.
Ernst Karſus. T. 1281 u. 4066.
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.

Wilh. Wolt, Dekorationsm.
Rosenstr. 12. Tel. 3209.

Becker Lasch, Grünstr 28
Fernruf 1124 und 4553.

Konstruktion
Fabrik für Eisen-

NMarmorwerke I
Sauerkohlfabriken

Fr. Schuſze, inh.: A. à C. à Brassard.
Holzschuh- u, Holz-

Hellbut Hunscher.

Tel. 4488 und 4578.
Eisenbau,

pantoffel Fabrik
[Naschinen, Werkzeuge

Cari Lange jun., Beesener
Str. 11712 u. 81. Tel. 2645.

Transmissionskeilen

Farben und Lacke

Trothaerstr. 69M. fricke, Kl. Ulrichstr. 9.

Arthur Kudoke, el. 4748,5749
Schalttatein

J

Carl Kämpt, Kaſg
erstr.

Adolf BöniStr. 76. en

J. Blocher, HalleMagdeburger Strate g.

Transmissionen

Ernst Karius, T. 1281 u.

Arthur Kudoke, lel.4748

H. Felber Co.Chemnitz ßer
ndustriebedarf

Hallesche Iack- und Fardon-G. m. b. H.

Maaß Co., Herrenstr. 11,

Fr. Schutze, in. T. C. S Braszar e Treibriemen

Karl Busch,
W NMotor.

Tel. 2099. 57
r meetr 61. Oele, Benrin, Benzol

Fässer aller Art

A. Springstein, Halle a. Saale

Feilen und ReibalenMagdeburgerstr.11. F.i347

Eisengieberei

pt3 chaftl.Auto-Reparaturwerk NManrietaet r
ſtatt u. Vertrieb Landsbergerstr.12 T. 6208.

Magdeburg Werther,
Paul-Riebeckstrabe 20-22.
Fernsprecher 6163 6165

Carl Kämpf., Kaiserstr. 23

Fenster- u. Türenfabrik

H. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a.

Dähne Giorth, Raffineriostr. 4,
Büro Königstr. 3. Tel. 3774.

Tmiomobſſ zubebör

Buchsenmacherei
Fisen Konstruktionen keldbahnen

KReißbach, Hordorter Str.2

W. Unhlig. Leipziger Str. 2. K. Laue, am alten Thür.
Güterbahnhof Tel. 1174.

Wienrich Co., G. m b. H.,
Halle a S. Tel. 6673.

Geräte-Verelnigung deut-
scher Tiefbau Unter-

Die a oieri, n T nehmer, G. m. b. H.,Büre Walgein n 35 Büro- Bedarf Eisenwaren und Gr. Steinstr. 71. Tel. 22
Wedcy, Leipziger Str. Werkzeuge Firmenschiläer undBackpulver- und mee r Buchstabenziger Str. 29. s Beck, Inh. K. Schmidt,Puddingpulver-Fabrik pris Leipziger Str. 832. en vor

a r Korn Zöllner Brüder- Rich. Scheibe, Forsterstr. ö6trabe 13. Tel. 3763.l ro-kinrichtungen traten r Gallsche Ketten
Bäckerei u. Konditorei- Osterwald-Werke, Poststr. s Elektromotoren- H. Felber Co A. G.

Bedarfs- Artikel Groß handlungen Chemnit2z-Bernsdort.
re c em. Burstenvaren rer ſaserTurmstrabe 4. Tel. 6981.baggergerät E. Weddy, Halle a. S. Ständig großes Lager in Franz Friedrich jr., Halle,

Breitestrabe 17 Dreh-u. Gleichstrom-Motor. Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

m m. ger ſtscher au Unter-e e ſur urrre] Elektr. Iicht. u. Kraft- Glas n. Kristallwaren
är. Steinstr. I. Tel. sari. e Anlagen C erMünzer Co. Undenstr. 565. r tFav- Haterial

Karl Busch, Königetr, 61,Tel. 2009 6247. mee

Nüller,Albert Rudolf
Augustastr. 17 J. Tel. 2485.

Bauschlosserei und
Kunstschmiede

H. Fischer, Blumenstr. 12.

Fr. W. Hindel, Töpferplan 910
Pfeifer Fritzsche, Stein-

Dachdeckungs- und weg 4. Telephon 691.
Asphaltlerungsgeschättſ Geer her r Keluro-

technik, Halle a. Saale,
Friedrich Presche,Otto Presehe. Ladenbergstr.3.

Draht.

Inh. Merseburger Straße 164
Fernruf 2458.

F. Danhme. Friesenstr. II.
Tel. 5267, Binde- und Stacheldrabt.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätte

Steinweg 53p. Bauewfell, Fernrut 4099.
Beerdigungsanstalten J Drahtketten Elektromotor G. m. b. H.,

Turmstraße 4. Tel. 6981.

„Pietät“ M. Burkel, Kl.Steinstr. 4. Tel. 6393

eutſ

elöteter Rahmen mit Linie,

D. J. Damenrad w
D. II. Damenrad wie

erpackung: Papier

Verſand nur gegen Vorausza
Poſt porte Erfurt Nr. 995,2 M., Holzgeſtell 4 M.

H. Felber Co., A,- G.
Chemnitz Bernsdork.

I Billige Sahrräder.
riftliche Garantie,r ihrerd (einfache Ausführung) untea ne gi n ehe 80

reilauf, gupupes e W Aue rung) unter Karame

r Garantie
Keillager,

eillager, Markenfrei-

Leipzig
I. 7 2 7 0

anf, helles tet prima Bereifung, 2 a
e o a 5 M.hlung des Betrages.

Nr. 22817.

H. Fr. Schütze, Gotha (Thüring.).-
Referenzen ſtehen zur Verfügung.

n

VVerstei
gem, S 373

geruG. B
Donnerstag, den 15. Mai
vorm. 10 Uhr versteigere ich in
Erfurt auf dem Güterbahnhotf für
Rechnung dessen, den es angeht:

Handelsgüte, in1 Waggon Moniereisen,
Walzſängen von ca. 10 bis 14 m u. zwar

6 mm Durchm. und
g s mm Durchm.

egen Bar-

2190 k
25 020

öffentlich meistbietend
zahlung. Sammelplatz für Käufer
Restaurant Falke, Tromsdorfstr. 12
Ecke Schmidtstedter Ufer) vorm.
O Uhr.

Salomon,Obergerichtsvollzieher in Erfurt,
Zietenstraße III.

Tr

„„-„x„x”«—J

1924,

[„J—-

Dreh-u. Glelchetrom-Motoren
repar, preisw. u. schneſl m Gar.

z Förderung der

den 18. Mai,

Montag, den
Beginn der

Dienstag, den 20.
Fortſetzung der

Ma

C

Gr. Ulrichstrabe 16.

Glas-, Tatel- u. Spiegel-

Großhandlung

W. Krause, Halle a. 8.,

Brüderstr. 13 Tel 6426
Großhandel

A. Züler Co., Halle a. S.
Merseburgerstrabe.

Scheunenbauten

Kartonnagen- Fabrik
Wilhelm Krahnert Co.

ſſooi a uge Große Kolde. G. m. b. H.solierungen ſ. Wärme- reiimfelderstr. 7. Tel. 6849. Aer Art, tlallen, Schuppen,
und Kälteschutz Arbeiterwonhnh. bauen n. eig.

Maschinen-Reparatur- stemBecker& Sauerzapt
alle-s. Scheunenbaugesch.Bohle Cie. Werkstätten

N. Promenade 4.Fernruf 9090 Gust. Wehlte, Boelkestr. 3. Schienen

r Halle z. lalser o. Steinweg 4l. Friedr. Reckmann, Halle.Mostrich Tel. 6769 u. 6069.

E. Schmeil. Dessau erstr. ö.
Fischerplan 6. Tel. 1058. Schlosserei und

Maschinen- Reparatur

Polsterwaren
Klempnerei und In-

stallation

NMöbel, Spiegel und
P. Schmeizer, Haſſe, Triftstr. 6.

Rom. Skipkas Co, Leipzigerstr. 16
H. Berner. Gr. Klausstr. 13

a Stamm-Winkel, Mittelstr. 5a,
Spez.:Klubmöbel, ChalselonguesKlischee- Fabriken

Adolf Münſer, Königstr. 17.
Tel. 3955. Stärkefabrikatex ar ind Schrauben Neten

Kohlen u. Brennholz Th. Franz Co, Halle-G.
e ä

Hans Bernhardt Co., Tho-

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066.

Schreibmaschinen
masiusstr. 2. Tel. 9076 J Nährmittel- Fabrik

Kohlen- Th. Franz Co., Halle-G.
öroßhandlngen Oberbau- Material

Brennstoff-Vertriebs-Ges.

Friedrich Müller,Leipziger Str. 29.
Osterwald-Werke, Poststr.8

h

Münzer Co., Uindengtr,Schaufenstergestelle

Fritz Fügemann, Doro-
theenstr 15. Tel. 6897

Waffen u. Nunitv

Adoit Böning, lerSir 78 Tee le
Ernst Karlus. T. 1281 u.

Carl Kämpfk, Kaiserstr. 33

O. Kirschmann, Halle a
Rudolf-Haymstr.84 Tel.diol
Rob. Schmeisser, Gr. Nu

kerstrabe b. Tel. 651.
Gustav Vester, Mit

wache Tel
Typendrucker

Friedrich Nöller,
Leipriger Str. 29.

Verbandsstoffe all. In

Vertretungen

erstklassige, gesucht
Wiili Gr aff, Barfüßerstr.

Tel. 5027, Lager, Kontor
Personal eingeführt
Reisende Vorhanden,

Hermann Hans Hunold
Gr. Klausstr. 2 Tel. 43

Waagen-Fabrixen

m b. H., Geräte- Vereinigung deut-Königstr. 71. T. 4625, 4657 cher Tiefbau Unter- Schreibzeuggarnituren Friedr. Berger, Lessint

Karl Busch, Königstr. 61. nehmer, G. m. b. H., ſtraße 15. Tel. 2222Tel. 2099. 677. r. Steinstr. 71. Tel. 3471. Fr. Schulze, inb.: 1. C. à Braszarä.
P. Fuchs. Gr. Brunnenstr. 69.
„Glückauf“ Kohlenkontor, G.,

m. b. H., Königstr., Ecke
Raffineriestr. T. u. 3981

Oele und fette Spedition

H. Ba um Ammengorf.
Regensburgerstr. b. T. 110.

Adolf Böning, Leipziger
Straße 76, Tel. 11

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 3094.
Maaß Co., Herrenstr. 11.

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7 Tel. 3965.

f. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.
Haupikontor: Magdsburger-
straße 55. Lagerplatz

Allg. Transportgesellschaft
vorm. Gonärand Mangili
m. b. H. Kirchnerstr.9. Fern-
ruf 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands-u. Vebersee-
Transp. Varsicherg. Lagerung.

Hordorfers trabo 6.
Richard Ziegler, Gr. Ul-richstr. 37. Tel. 4041.

C. W. Pabst, Germarstr. 10.

Patent- u. ing.-Rüro

Spedition und

Kunstverglasungen
B. Beinroth. Kl. Berlin 2.

Rich. Scheibe. Forsterstr. 56

Otto Kaestner Co.,urunoswarte 36. Tel. 6634

Waschtischauſsätze

Fr. Schulze, ind I. à C. An

Weichen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769, 6060

Geràte- Vereinigung deut
scher Tiefbau Unter
nehmer, G. m. b.
Gr. Steinstr. 71. Tel. öll.

Werkzeuge und
Naschinen

Hefe Versand Leder r Speisedle

Hallesche Lack- und Farben-G. m. b.

hv Königsberg i. Pr.-Roſenan,

veranſtaltet von der Laudwirtſchaftskammer
ie Provinz Oſtpreußen, in Verbindung3 ſtere ne ſchen Zuchtervereinigung

armblutzucht Tra
ebner Abſtammung in Königsberg i. Pr.

Zeitfolge:
SonnutaVorſuhrnng der Pferde.

9. Mai, 9 Uhr vormittags
uktion.

Akten
Katalog und Auskunft durch die

Candwietſchaftokammer f. d. Provir i. Pr., Beeihoeen raße

M. Knobling, Gr. Steinstr. 11

von etwa 250
drei u. vierjähr.
edlen oſtpreuſz.

Pferden
am 19. und

20. Mai 1924

10 Uhr vormittags

9 Uhr vormittags

Oſtpreußen

3 vorgekörte, etwa jährige

Bullen(oſtpreuß, Herdbuch

im Gewicht v. je 9 0
Wirtſchaften ſtehen bei de

itz, Station Belleben zu
erzoglich a e

entnern von unſeren oſtpr.
er Gutsverwaltung Haus

m Verk auf.
Treuhandverwaltung

Deſſan, Gr. Markt.

F. Noah, Leipziger Str. 16. Max Streifler. Tel. 4805

Pommerſche
Saatkartoffeln

„Wohltmann 34“ und „Phönix“ anerkannt
geben noch ladungsweiſe ab,
desgl. liefern noch laufend

Speisekartoffeln

ßuseh Hübner
Kolberqg, Kartoffeln en gros.

Auskunftſtelle und Beſtellung:
FernſprechAmt Gräfenhainichen 80.

Lämmer verkauft t
am Mittwoch, den 14. Mai er. vormittags

von 9 Uhr ab

Rittergut Haus Mücheln

Wir bitten unlere geehrten Celer,
nur bei unſeren jnſerenten einzukaufen.

Wuheim Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1068

vergebung
der Erd und Maurerarbeiten der Einſe
bäuſer TypB, Artillerieſtraße, aml6. Mai

Ernst Karius, T. 1281 u.

Carl Kämpl. Kaiserstr.
Leonhardt Schlesinger,

Halle, Gr. Ulrichstr. Ihn

vorm. 10 übr im ſtädtiſchen Hochbauamt, Rat
ſtraße 6, Zimmer 108. Verdingungsanſgip el
Zimmer 125. von 9-12 vorm. für 3 G. M. das
ſoweit der Vorrat reicht, erhältlich.

Halle, den M ai 1924.
Städtiſches Hochbauan

Hunmol
Büchsenmache

Halle a.
Gr. Xlausstrat

Telefon 4932.
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Die Parade auf der Rennbahn n
per Nachmittag auf der Rennbahn

Rennbahn harrten indeſſen Stunden die Mith Wateriandiſgen Verbam w.
30 t

er waren dank des vorzüglich funktionierenden
s alle Vorbeveitu en.

jr war

e h abanen und vom Eattelpict der erf
nenleſe nmarſch der Bayern

Die war diefelbe wie vor demie Reihenfolge

ne ien 87un le Dann aber tag Auto nach dem anderen
und brachten die bekannten e Wieder waren be

ders Prinz Oskar, General L
m begeiſterter Kundgebungen J Wie oft haben

An und Exzellenz v.
d Grengaſte ins Geſpräch

n Junge einen enſtrauch;
m ein Handſchlag war der Dank des Gra
Und nun ſchritten die Ehrengäſte unter den Klängen zahl

her Kapellen ſowie unter den chen Heilrufen der un
iſigen Zuſ vie 70 Glieder tiefe Front

Ein freundliches Begrüßen der Altveteranen, die im erſten
de ſtehen. So ging es fort, wohl eine gute Stunde lang.
Endlich kehrten die Herren zurück. ilrufe überall. Die

hrengäſte nahmen auf einem mit ſchwarzweißrotem Tuche
geſchlagenen Podium gegenüber den Tribünen Aufſtellung,
der erſten Reihe Generaloberſt von e e Prinz Oskare m Ludendorff. e Muſiktapellen ſetzten

der Vorbeimarſch.
Wieder in der dekannten Reihenfolge. Voran die Fahnen

erdnung, oft geführt von einem Offizier. Wie hoben ſich da
alten, kommißentwöhnten Knochen zum Parademarſch!

r Gott, die paar Augenblicke mußte es doch noch einmar
hen vor den Augen eines Hohenzollern und der größten Heer-
rer der deutſchen Armee! Und es ging ſehr gut das „Augenz und Beine raus!“ Unabläſſig führte die Herren die
hie an den Helm beim Nahen der Fahnen. Ernſt, unbe
gich blieb das Antlitz Ludendorffs. Und doch, welche Ge
nken, welche Pläne mag in ihm e Vorbeimarſch aus
ſt haben? Ueber das Geſicht des Prinzen Oskar huſchte
und wieder ein leichtes n. Eine chſene Geſtalt
der Oberſtenuniform des 1. Garde- Regiments zu Fuß. Unter
m zahlreichen Orden bemerkte man auch das ſchlichte Ver
detenabzeichen. Grau iſt das Haupthaar, das unter dem
m ſichtbar d der kleine Spitzbart, den er trägt. Dabet
t der Pring in den Dreißigern, aber tiefes Leid iſt über
und das Hohenzollernhaus hereingebrochen. Die Worte
erſtleutnant Dueſterbergs am Denkmal und der Verlauf des
uſſchen Tages in Halle werden ihn hoffentlich etwas aufge

haben.
Zaableſg zog ein Verein, ein Verband nach dem anderen
ber. lrufe erſchollen, namentlich als die alten 36er

ter General Hoffmanns Führung
Peniere unter Branddirektor hr vorbeimarſchierten.

Viebiele es geweſen? Man kann nur ſchätzen.
an 3000 Fahnen und über 100 000 Teilnehmer

en gewiß gezählt werden. Denn über 3 Stunden währte
vorbeimarſch.

Dann ging es über die Peißnitz ohne Störung den be
ten Sammellokalen zu. Und überall grüßten ſchwarz
iſtote Fahnen von den Dächern und aus den Fenſtern.
ten die Straßen beſtanden von dichten Menſchenketten. An
n Hallenſer mögen geſtern auf den Beinen ge

m ſein.
Als der letzte Trupp vorübermarſchiert war, da ſtand die
e ſchon tief über der Dölauer Heide und ſandte ihre

tidenden Strahlen auf die grünen Ratswieſen.
Dem Abendrot folgt ein Morgenrot. Das ſei Eindruck und
folg des Deutſchen Tages von Halle!

7

beſonders impoſant geſtaltete ſich
der Abmarſch der auswärtigen Feſtteilnehmer

Bahnhof, der zum größten Teil durch die Franckeſtraße
e. Der Abtransport der größeren Verbände ging vom
inhof Thielenſtraße oder dem G terbahnhof vor ſich, wäh
der Hauptbahnhof in der Hauptſache für den gewöhnlicheneberkehr offengelaſſen war. Die Eiſenbahn Pegie durch
reiche. für den Sonntag mit Polizeigewalt verſehene Beamte
Jegelung des Verkehrs, der ſich verhältnismäßig glatt ab
blte. Wie auf dem Einmarſch, ſo waren auch beim Ab

mamentlich die „Stahlhelmer“ und „Wehr
fe“ Gegenſtand lebhafter Ovationen. Man merkte allen
ehmern trotz der Strapazen nur wenig oder keine Er
n an. Für die Eiſenbahn war der Abtransport der
eltigen Menſchenmaſſen eine große Leiſtung. Wie wir
m ſind geſtern ungefähr 80 Extrazüge nach und von

le gefahren worden.

Hindenburgs Gruß zur MoltkeFeier
Keneralfeldmarſchall Exzelleng von Hindenbu ber
ch nahme verhindert war, ſandte folgenden Gr zur

den zu ernſter vaterländiſ in e Verſa lt
ih in treuem Gedenken

7

oder die ehemaligen

Hannvver, 9. Mai 1924. v. Hindenburg.

rgelegt.

eutung des Tages Die Feſtreder e n oltke w e, de tgut Teil zu der e e s beibe de Die Turnerſchaft, voran Turnvater Ja habe
m e m gehegt und g Patrioden hen ſ iſche ver

n Prinz und Kellner
i abendiger preußiſche a i a ar

ein Kellnere ha r e n dem Vorſtandstiſch nahte,
in dem er feinen alten

das Wiederſehen ſetzte er das mit vBiergläſern gefüllte Tablett
auf den Tiſch nieder, wadurch der Adjutant des Prinzen auf-
merkſam wurde. Auf Befragen teilte der Kellner dem Adju
tanten mit, daß er unter Prinz Oskar im Felde geſtanden habe.

Regimentskommandeur wiedererkannte. Jn der a über

Der Prinz zog nun ſelbſt den Kellner ins Geſpräch und es
ſtellte ſich heraus, daß der Kellner den Prinzen, der im Spät-
herbſt 1914 bei einem Sturmangriff auf St. rice in der
Cöte Lorraine durch einen Beinſchuß kurz vor der feindlichen

S.

Stellung verwundet wurde, mit noch erntgen Kameraden aus
dem Feuer getragen hatte. Der Prinz hatte in dem Gefecht demgefallenen Lameenr die Trommel entriſſen, dieſe umgeſchnallt

und ſein Regiment (er führte damals die Liegnitzer 7. Königs
grenadiere) zum Sturm geführt. Prinz und Kellner tauſchten
emeinſame Kriegserinnerungen aus. U. a. fragte der
ring den Kellner, ob er ſich noch des Wortes entſinne, mit dem

er bei Kriegsausbruch das Regiment aus Liegnitz geführt
habe. Prompt konnte der Kellner erwidern: „Der Kaiſer
ruft feine Königsgrenadiere“. Dreimal reichte derine dem Kellner die Hand zum Abſchied und gab wiederholt
einer Freude darüber Ausdruck, einen alten Regimentskame-

raden getroffen zu haben.

Blutiger Zuſammenſtoß bei Böllberg
Die Kommuniſten eröffnen das Feuer 1 Polizeibeamter tot, 5 verwundet

Entgegen dem ausdrücklichen Verbot einer Gegendemonſtra
tion hatten die Kommuniſten verſucht, die geſtrige Denkmalsweihe zu ſtören. Die Polizei hatte alle Vorſictsaßregein ge

troffen, um die kommuniſtiſchen Störungsverſuche zu verhin-
dern. Es gelang auch bis auf den Zuſammenſtoß bei Böllberg,
über den wir nachfolgend berichten, die e von den
Toren der Stadt fernzuhalten. Kommuniſtiſche Umtriebe im
Weichbild der Stadt wurden dadurch verhindert, daß die Kom
muniſten, die ſich in einer Stärke von mehreren tauſend Mann
im „Volkspark“ ammelt hatten, hier von der Polizei abge
ſperrt und am ätabend in einzelnen Gruppen entlaſſen
wurden.

Zwiſchen 5 und 6 Uhr früh traf eine Patrouille Schutz
polizei in Böllberg ein, um eine Streife durch das Gelände vor
unehmen. Sie nahm ihr Quartier in der Engelhardtbrauerei,
egen 2410 Uhr rückten etwa 1000 Arbeiter aus Verlin, Erfurt

und Leipzig heran, die nach Halle weiter ziehen wollten, Als ſie
die Patrouille der Schutzpolizei bemerkten, und da ſie weit die

Fir die Angehörigen der ermordeten

und verletzten Schupoleute.

Der feige Ueberfall der Kommuniſten in Böllberg
hat mehrere Familien in kiefe Trauer verſetzt. Außer
einem Token beklagt die Schutzpolizei noch fünf Ver
lehzte. Es iſt Pflicht aller national denkenden Kreiſe,
diejenigen zu untkerſtützen, deren Gakken und Söhne
ihr Blut für die Halleſche Bürgerſchaft vergoſſen
haben. Wir eröffnen daher heute eine

Sammelliſte zugunſten der An
gehörigen der geköteten oder ver

letzten Schutzpolizeimannſchaften
und bitten, Spenden der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
Zeitung“ zuzuführen. Ueber die eingegangenen Beiträge
uitkieren wir an dieſer Skelle und zeichnen als erſte
pende 500 Mark vom Verlag der „Halleſchen

Zeteng Gedenkt des glänzenden Verlaufes des
eutſchen Tages von Halle und vergeßt nicht, daß

brave Beamte in kreuer Pflichkerfüllung dafür ge
blutet haben!

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Uebermacht hatten,
Seiten wurden Schüſſe gewechſelt

ſo griffen ſie die Polizei an. Auf beiden
und es entwickelte ſich ein

regelrechter Kampf. Sofort herbeigerufene polizeiliche Ver
ſtärkung griff in den Kampf ein und nahm etwa 500 Verhaf
tungen vor. Von den Kommuniſten wurden drei getötet, einer
der Getöteten ſtammt aus Halle, der andere aus Erfurt, von
dem dritten konnten die Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden.
Weiter wurde 1 Schupobeamter getötet und zwei ſchwer verletzt,
auch von den Kommuniſten wurden eine Anzahl verletzt. Die
Verhafteten wurden am Spätabend zum Teil nach dem Bahnhof
gebracht und ihren Heimatsorten zugeführt, ein anderer Teilwurde in Haft behalten, da man bei dieſen Waffen vorfand.

Jm Norden der Stadt fanden im Laufe des Tages noch
mehrere Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtatt.

Nach der Schilderung eines beteiligten Magdeburger Schutzpoliziſten gaben den Anlaß zu dem Zuſammenſtoß bei Böllberg

Halleſche Kommuniſten, die in einer Stärke von
500 Mann unter dem Abſingen der Jnternationale die Stadt
verlaſſen hatten, dann aber wieder durchgelaſſen werden wollten,
Da die Beamten Anweiſung hatten, niemanden in die Stadt
einzulaſſen, wollten ſie die Hallenſer zurückdrängen. Jn dieſem
Augenblick wurde gemeldet, daß 3000—-4000 auswärtige Kommu
niſten im Anmarſch ſeien. Trotz aller Bemühungen der Schupo
gelang es den beiden Kommuniſtenabteilungen, ſich zu ver
einigen. Mit dem Rufe „Heil Moskau“ erüffneten ſie das
Feuer, das von den Polizeibeamten erwidert wurde. Es wurde
auch aus den Häuſern geſchoſſen. Nachdem die Schupo Ver
ſtärkung erhalten hatte, konnte ſie die Angreifer zurücktreiben.
Die Polizeibeamten verloren 1 Toten namens Hartung Kus
Oebisfelde und 5 Verwundete Die Verluſte der Kommuniſten
ſind amtlich noch nicht feſtgeſtellt, werden aber auf mindeſtens
11 Mann geſchätzt.

Daß die Aktion der Kommuniſten, die ſehr gut bewaffnet
waren, planmäßig vorbereitet war, geht aus zahlreichen vor
gefundenen Flugſchriften hervor. Sie führten auch einen Arzt
namens Loewenfeld mit ſich und waren mit Verbandpäckchen
reichlich ausgerüſtet.

Jn der chirurgiſchen Univerſitätsklinik liegen
Johannes Step iviliſt, ſchwerverletzt; Paul Ranft, Ziviliſt,
ſchwerverletzt; Paul Kingzel, Ziviliſt, leichtverletzt; Albert Rödiger,

iviliſt, leicht verletzt; Otto Gadde, Polizeibeamter, ſchwer verletzt;
ichard Seidenſticker, Poligeibeamter, ünterſchent ſchuß; Guſtav

Wendt, Poligzeibeamter, Schädelſteckſchuß; Wilhelm Kleem, Polizei
beamter, ulterſchuß.

Die amtliche Darſtellung

nalen Anhaltiſchen Rundſ

S. c

heute
tößen zwiſchen Kommuniſten, die auf Halle marſchierten, und2 S Hierbei vier e ſchwer, einer
leicht verletzt, ein weiterer erlag ſeinen tzungen. Die Zahl
der Opfer unter den Angreifern ſteht zurzeit noch nicht feſt.
Einige Häuſer, aus denen auf die Schupo geſchoſſen worden war,
wurden d Die Einweihung des Denkmals ſelbſt iſtebenſo wie die Veranſtaltung auf der Rennbahn ohne Störung
und Zwiſchenfälle vor ſich gegangen.,

Kommnuniſtenüberfall auf Jungdos
Als dem Montag morgen 2.42 Uhr von Halle abgegangener

Zuge Nr. 833 in Wittenberg 20 bis 80 Mitglieder des Jung-
deutſchen Ordens entſtiegen, ſtürzten ſich plößlich 500 Berliner
Kommuniſten, die ſich in demſelben e befanden, über die
Jungdoleute her und mißhandelten ſie ſchwer mit Stöcken und
Meſſern. Mehrere Mitglieder des Jungdeutſchen Ordens wurden
verwundet. Der er ienſtleiter benachrichtigte zwar die Polizei
ron dem Ueberfall, ließ indeſſen den Zug weiterfahren. Als die

r eintraf, war der Zug bereits abgegangen, ſo daß die
Täter leider nicht feſtgeſtellt werden konnten.

7

Auf der Strecke Halle Leipzig ſah man Patrouillen, die die
Brücken ſicherten. Jn der Nähe von Merſeburg konnte einAnſchlag dadurch verhindert werden, daß man noch rechtzeitig

die durchſchnittenen Signaldrähte entdeckte. Eben
ſo waren auf den Landſtraßen nach Halle verſchiedentlich Bäume
e worden, um Zuzug aufzuhalten. Der größte Teil der
Feſtteilnehmer hat Halle in den Abendſtunden bereits wieder
in Sonderzügen verlaſſen.

Aus ittelde 2223 m

Neue Kanalbanpläne
Torgau, 10. Mai.

lände wird in einer Karte es
zurzeit V ungen mit den rden, denchverftän Kö ften und den Anliegern.Der Kanal iſt für 1000- Tonnen Schiffe bevechnet und

ſoll mit der Berlin im Norden umgiehenden ebahn in
ſtellt gleichzeitig eine neue Verbindung zwiſchen Elbe und Oder

dar. Er kann bei undkehr von 5 Millionen
des Planes iſt vorgeſehen.

Ein Prozeß gegen einen deutſchnationalen
Schriftleiter

S. Deſſau, 10. Mai.
Am 14. Mai findet hier bor dem Großen Schöffengericht

eine Verhandlung gegen den Chefredakteur der deutſchnatio
chau““ Max Melchert aus Deſſau,

ſtatt. Melchert iſt angeklagt, in der Angelegenheit der Verhaf-
tung des deutſchvölkiſchen Arztes Dr. chke aus Roßlau
das Staatsminiſterium und den Gerichtsaſſeſſor Dr. Menders
hauſen beleidigt zu haben. Dieſer wird durch den demokrati-
ſchen Führer Dr. Cohn vertreten, während Melchert von dem
Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune aus Göttingen verteidigt wird,
der bekanntlich kürzlich im Hitlerprozeß Lu ff verteidigte.
Gegen Chefredakteur Melchert ſchweben nicht weniger denn
fünf Verfahren, die Staatsminiſter Dr. Weber gegen ihn an
geſtrengt hat.

Salzwedel, 8. Mai. (Gin ſonderbares Verbot.)
Die Regierung in Magdeburg hat das Vorhaben des „Stahl-
helms“ Salzwedel, den Bau von 15 Arbeiterhäuſern auf Koſten
des „Stahlhelms“ ſofort in die Wege zu leiten, abgelehnt.
Ebenſo iſt die hierfür geplante Lotterie zugunſten dieſes ſozia
len Hilfswerkes von der Regierung abgelehnt worden.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik Adolf Lindenann; für Vollzwirtſchaß
und Mitteldeutſchland: Hermann Huth: für Lolales, Kunſt und Unterha tun
und Sport: Dr. Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul erſtenſämtlich in Halle. Berliner Shriftleitung: Berlin SW 61
Blücherftraße 12. Leitung: Alfred W. Kames.
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Statt Karten.
Heute früh entschlief sanſt nach Kurzer, sohwerer Krankheit mein

geliebter Mann, unser liebevoller Vater und Grobvater, unser treuer Bruder,

We
IIIIVVNXMMCIIIIIIIGCCCCGCGEIIGEEGEEGEEEIIIII

re

o 2der Geheime Regierungsrat Die Vereinigten Vaterläncliſchen Verbände Halle
d

Prof. Dr. Augu St Kutzmer ſprechen hiermit allen Bewohnern der Stacdt, clie uns
bei cler Vorbereitung uncl Durchführung cler Feier am

Präsident der Leopold.-Carol. Akademie,im 66. Lebongjabo 10. uncl 11. Mai in ſo muſterhafter Weiſe entwecker nie
In tiefer Trauer durch Husſchmückung der Stackt ſelbſt ocler curch Unter b

h gew. von Bannaseh, geb. Günther, S ſtützung auf ancleren Gebieten geholfen haben, ihren W
et r aus Lotz e tiefempfunclenen Dank im Namen des Vaterlandes aus. r

5 3 2Nora Grunow geb. von Bannasch u. 3 Enkelkinder, D. Die Feier am 11. Mai bedeutet nicht nur für unſere
2 277 s Stadt, ſondern für den geſamten Regierungsbezirk, jaax Gutzmer. r ganz Deutſchlandl einen Wendepunkt. NationHalle (Wettinerstr. 17), den 10. Mai 1924. für ganz ſch

Trauerfeier Dienstag, den 13. Mai, Laurentinskirche (Neumarktfriedhbof), Halle (Saale), den 12. Mai 1024.

28 Uhr. Beileidsbesuche herzlioh dankend abgelehnt. S Die Vereinigten Jeworden.

S Vaterländiſchen Verbände Halle's.
Was mub jeder wissen I sich r trotz der Geldnot 5 Paris wriehtig ernähren zu können 2 ſchöne WVortrag rürp VI J m r III nPraktisehe Kocehvorfuüuhrunmng Minne drücen tin der Saalsauos: Bruer am 13., z und Mai, abends 7 Uhr. Joke Augen V W c inung von Kostproben, W See eee eFoeliceitas Ohaus e 00 iwird die brennendsten Tagesfragen lösen. um s uNäheres im lokalen Teile Das ausführliche Programm Wird durch ſchenenFlugblätter verbreitet werden. Paris unEintritt frei. S Eintritt frei. I n06 age geſtellt, ſgeben kor

Die Sparkaſſe der Stadt Halle, dauert der liSe Wäscheverkauf J s S
Rathausſtraſßte 5 (Zweigſtelle Süd: Landwehrſtraße 25 Zweigſtelle Nord: retſchedeGroße Brunnenſtraße 3 a) vergütet n meers a S Nacht hin
jür Reutenmarkſpareinlagen, die auch in Reichspapiergeld angenommen werden, ren Perſonalsmit Wirkung vom 12. Mai 1924 an als Jahreszinſen: eine Trepnpe- Alte Promenade 11a. feſtsa) für täglich abrufbare Gelder 10 Prozent, Die Restbestände werden zu folgend. äſſigkeite.b) ſer Gelder auf wenigſtens 1 Monat feſt 15 Prozent, billigen Preisen verkauſt: e Jackie Coogan Di

r h h e es Ronne t I Srozent nun nen 3253252452.75 eFür alle auf wenigſtens 1 Monat feſtangelegten Rentenmarkſpareinlagen n ßarch r 77 s 325 295 zeigt sich in seinem Grobßfilm

e en be Je Königlalle, den 9. Ma Schiosser-H it. DepaDer Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle. rer e Qual 33 33 266 ang9g e S er mig abſolute
Wir veranſtalten im Herren-Macco- Hemd en 4,50 4,25 3,90 3,26 nur nooh bis einsehl. Donnerstag. r Nati

e Herren-Unterhosen 4, 3,85 3,25 2,95 ibt: DepartemM on gat S uni Herren- Garnituren farbig 750 7. 650 6.96 e r n h Sezennns g.
3 Damen-Hemden Trägerform 3,25 2,75 2,25 1,65 ren r e e e i zur Sdenen ſemgen m Siekeret 428 998 228 22 e e e e h e3 G 8 7 Damen- Beinkleider 3,75 3,25 2,95 2,45 leistung in „The Kid“ schien eine Steigerung der fabe meldet ee e a r C e n Prinzeßröcke mit Stickerei 9,-- 7,50 6,50 6,75 haften Darstellung des Wunderkindes unmöglieh. Rier muni ſt

Hemdhosen moderne Form 8,50 7,25 6,50 5,95 wird sie zur Tatsache. Jaekie stellt als Kronprinz t Vahlbeteit
l. vom 6. bis 26. Juni nach Jtalien Nachthemden mit Stickerei 8,50 7,50 6, 4,75 alle seine bisherigen Leiztungen weit in den Schatten, er en SGarnituren eleg. Ausführ. 12, 9,50 7,50 5,95 übertrifft sich förmlich selbst. erſten SeAbreiſe ab Frankfurt Baſel Luzern Lugano Como- Mailand qjgtertaiſſen hochelegant 350 2.75 2 128 Dienstag, Mittwooh, Donnoersta nVenedig-- Florenz Rom Neapel-- Copri Sorrent Amalft Veſuv Damen-Schlüpfer farbig 225 1,95 175 145 9- a nr w dem vierte

Pompeſii und Herkulanes Piſa Genua Luzern Vierwaldſtädter Damen-Sportwesten 14, 12. 10, 6,See Zürich Preis 875, Mk. Damen-Schürzen ,75 3,25 275 2,25 Jugendvorstellung. Teiler
2. vom 6. bis 15. Juni nach der Schweiz Buronen-Hemeen 375 325 2.90 250 Jugendliche zahlen Kleine Preise

Abreiſe ab Frankfurt Baſel Luzern Vierwaldſtädter See Rigi-Knaben-Hemden 225 195 1.75 ſas AusLugano Gandria Lago Maggiore Zürich reis 460, Mk. e 2,50 333 1,75 173 BeOo o41 3. vom 6. bis 16. Juni nach Oberbahern chen-Schürzen. 2,75 2,25 1.95 1,75 e ſchließent ab Leipzig Nürnberg München --Starnberg Garmiſch Partenkirchen r z r s o heidelperg A tun r Dera
er Tr ran 8averiiche Königsſchlöſſer Ber m h v Seißtriuhr 0 n r gernee reis T deFerner veranſtalten wir ab 7. Juni allwöchentlich Maschinensvarn grobe Rolle G Pf. der r gute, Segen ricken und eneth kerublitan

Garckinen, Stores und Fenster- unſere Neuheit. Packung für 2 Schlär niſtiſchenNordlaudsreiſen zhnli iſi Mittagstiseh. G.-M. einſchl. Porto und Verpacun I Der frühnach Dänemark, Schweden und Finnland zum Preiſe von 550, Mk. zen außergewöhnlich billig bends St Einſendung des Betrages erfolgt Zuſendn Departem
Die Gebühr von 500, Mk. kommt für Nordlandsreiſen in Wegfall. e A r u P. Kalb, Weida i. Tbür., Gerverf ElimmenDie Preiſe verſtehen ſich a Fahrt 2. Klaſſe, Unterkunft und rohe Vereinmwer Generalvertretung. Verband

Jahre Shwagr n Z. T r 7 2 Lehrerinnen Departemr weiz, Jtalien und nor e Länder werden ohne Sozialiſtenberechnung von uns b chafft. y evagr Die 9ross e Ende 30, ſuchen Wander
Kosmos,

Reiſebüro für Auslands Geſellſchaftsreiſen,
Berlin W 15, Uhlandſtr. 156.Proſpekte koſtenlos.

Götterſpeiſe,
griechiſch Theobroma,

nannte der Botaniker Linné 17609
den Rakaobaum.

Eine treffencle Bezeichnung.
Denn was wäre chargakteriſtiſcher an Geſchmack,
bekömmlicher für clie raſch verbrauchten Nerven
und cler geiſtigen Elaſtizität förclerlicher als völlig
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kalien und kKünſtlichen Parfümſtoffen aus nur
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J Soforüger Rechtsanspruch aut volle eistung.
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Albert Martiek Ach

Halle Wallter Markt
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sein Heim vehaqlich,
Kkänsllerisch, dabei

doch wohlfeſl
einrichten Kann.

Halbf. Camenbert
ca. 125 gr., pro Skück 0,21,

Vollf. Camenbert
ca. 125 gr., pro Skück 0,28
in 9 Pfd.- Paketen von 30 Stück Jnhalt

per Vachnahme frei Haus.
Karl Wesche, Rkejerei,

Verſandbüro Kiel, Brunswikerſtr. 24.

Beordigungs Anstaſt
Willy Lutzee,

Halle a. S., Krukenbergstr. 7. Tel. 5920
gegenüber den Kliniken, Magdeburgerstr.

Geschäftsstelle des Deutschen Begräbnis Versicherungs-
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Paul Serauky,
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Kramer Baugeſchäft,
Forſterſtr. 52. Tel. 6971.
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Billger Seeſfsehl
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Ware, bei der Hitze leicht verdaulich,
bekömmlich und sehr nahrhaft.

Aus frisch eintreffendem Kühlwaggor

Soolaohs enne ver ru 2

Schollfisch en. wort ria

Kabliau ohne Kopf Pfd.

Carbonaden, brattertig P Wo
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Kieler Sprotten
Kiste, 1 Pfd. Inhalt

Grosse Auswahl in

Räucher waren.
Nordsee, Tel. 1274, 1275



Jahrgans 27. I. Beflage zur Halleſchen Zeitung Dienstag, 13. Mai 1924
V E 2 o

n Gro e Er ol e der Linken Die Zuſammenkunft zwiſchen Poinearég Macdonaldim Jm Departement Sarthe ſcheint die Liſte des Paris, 12. Mai.ler niederlage des nationalen Blocks Blockes der Linken die abſolute Mehrheit zu erhalten. Die Zuſammenkunft in London zwiſchen Poincars und Mac

bei den franzöſiſchen wahlen h a a e e e e n e e e et e e net ete men, dann folgt Daubigny (Nationaliſtenblock) mit nur 91 rd, h eſtätigt, nur den rer Paris, 12. Mai. Stimmen, der wahrſcheinlich keinen Sitz erhalten dürfte. Jm einer e frage ad Aus dieſem Grundeichterſtatt Departement Loir et Cher dürfte der Linksblock wahr wird der franzöſiſche Miniſterpräſident nicht von einem Korpsen (Von unſerem eigenen Berichterſtatter.) ſcheinlich mit Ausnahme eines einzigen ſämtliche Sitze erobern. diplomatiſcher Perſönlichkeiten begleitet ſein. Soviel verlautet,
Alle Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß der Block in der

1s. neuen Kammer unter der Führung Heriots und Briands
die Nehrheit haben wird. Robert Juvenel ſchreibt in

Jm Departement Nord ſtehen Loucheur und ſollen der Unterredung nur der Dolmetſcher Camerlinck bei
Daniel Vincent an erſter Stelle. Jm Dexartement Ardeche L Poincaré wird Dienstag abend wieder in Paris zurück

re v. t bung dürfte der Linksblock 3, der Republikaniſche Verband (Nation ſelnder regnete wie den nete tet Wehen e ine gende eerene e ene,
S o ne iſt mit einer abſoluten Mehrheit der Liſte der Linken z x 2 nja der Rikee nen worden ſen gibt Herve zu, daß die zu rechnen, ebenſo ſcheint im Departement Vaucluſe nach Die Eröffnung der Kölner Meſſe

Nation den bisher gemeldeten Ergebniſſen die Liſte des Linksblockes Eine Rede des ReichspräſidentRuhiger Verlauf der Wahlen mit abſoluter Mehrheit gewählt zu ſein. Die Ergebniſſe aus e Rede de eichspräſidenten
Paris, 11. Mai 100 Gemeinden von insgeſamt 150 ergeben einen Dur W Köln, 11. Mai.W S von 18 708 Stimmen zugunſten des Linksblockes gegen 6 VWei FrizDie Wahlen ſind um 5 Uhr in ganz Frankreich geſchloſſen Stimmen der nene pnhcLaine (Nationaliſtenbloch. Jm Zur Feier der Eröffnung der erſten Körner We

worden. Bis zur Stunde iſt weder aus der Provinz noch aus Departement Vienne iſt Peret, der Präſident der vergange-

den. ur Stu s akt ſtatt, der, t v talif trä tädtiParis irgend ein r er ver worden. Die d W nen Kammer, mit 38 295 Stimmen gewählt worden. Dieſelbe ſchen Orcheſter S e Wetter ten waheloen
S beteiligung ſcheint ziemlich rege geweſen zu ſein. Jn Liſte (Nationaliſtenblock) brachte zwei weitere Miniſter zum Verlauf nahm. Als Ehrengäſte nahmen an der Feier teil.

ders i t immt. Das S n m aufne rer ehren S Nagguntta ehe ren gant Siege. Vom Kartell der Linken würde Hulin mit 20 417 Stim gfeichspräſident Ebert, Reichskanzler Marx, Kardinai

z S. z ins Hintertreffen geraten zu ſein. Jm Departement Var t irtfief ichst äſi S äſiM arter als ahre S ehe Peſenoegs Wer wurden der Sozialiſt Renaudel und der Radikalſozialiſt Bre- dent Leinert, der Oberpräſident von Weſtfalen Gronoweki, die
Pleving zugutreffen. So wird z. B. aus Südfrankreich ge mond ſowie der Sozialiſt Carmagnolle und ein weiterer Sozia Landesoberhauptleute Dr. Horion-Düſſeldorf und Dieckmann-

is bezeichnender Mangel an Organiſation herausgeſtellt; es auf den Zweck und die Bedeutung der Meſſe im allgemeinennen nämlich geſtern abend in dieſem Sektor die Liſten der er 377 De S 382 fünf betonte der Oberbürgermeiſter, daß die Kölner Meſſe zwei be
verſchiedenen Parteien noch nicht vorhanden ſo daß die ganze Ke Vertreter der gilererteien ine J Tiere 4 2 rer ſondere Aufgaben habe: ſie ſolle der Zentralmarkt des weſt-
Nacht hindurch mit Aufwand allen ſchleunigſiens hinzugerufenen i ertreter Der Linkeparteien, im Departemen Jura drei Zeutſchen Wirtſchaftegebietes ſein und die wirtſchaftlichen Fäden

igeſchgf Mitglieder des Linkskartells, im Departement Haute Alpes zerſonals dieſe Liſten herbeigeſchafft werden mußten. Es wird t mit den übrigen weſteuropäiſchen Ländern von neuem an2 feſtzuſtellen ſein, ob es ſich um Verfehlungen, um Nach- Denn des P Verecer d r r Waare ſpinnen und feſtigen.
läſſigkeiten oder um eine abſichtliche Sabotage. handelt. rientales drei Vertreter des Linksblockes, im Departe- Reichspräſident Ebert nahm hierauf, mit lebhaftem Bei

ment Vauclüſe drei Vertreter des Linksblockes, im Depar- fall begrüßt, das Wort zu folgender Anſprache:
n die erſten franzöſiſchen Wahlreſultate hre et r Unſere Anweſenheit in der Hauptſtadt des Rheinlandes am

bloches t V er V heutigen Tage ſoll der Stadt Köln und dem beſetzten Gebiet erParis, 11. Mai. ockes, im Departement Var vier Vertreter des Kartells der neut bekunden, daß wir mit warmem Herzen und brüderlichem
Die erſten Wahlreſultate ſind ſoeben eingetroffen: Linken und im Departement Conſtantine zwei Vertreter Gefühle die Leiden und die Nöte unſerer Volksgenoſſen im ben

nig Departement der Meuſe: Die Liſte Maginot hat die des nationalen Blockes gewählt. Jm Departement Cantal ſetzten Gebiete teilen. Mit gleich herzlichem Empfinden freuen
abſolute Mehrheit. Die ganze Liſte iſt gewählt. Sie gehört wurden drei Vertreter des Blockes der Linken, im Departement 4 z enzum Nationalen Block, und zwar zur Partei der Republikaner. Maine-et- Loire drei Vertreter des nationaliſtiſchen Blocks, wir uns des tatkräftigen Schaffens, das die Lande am Rheſn

fand heute vormittag im alten ehrwürdigen Gürzenich ein Feſt

hre ittggs d i[i men gewählt. Aus dem Departement Aube liegen noch keine Schulte- Köl die Reichsminiſ Stdaß wä d des Nachmittags die Wahlbeteiligun Schulte-Köln, ie eichsminiſter reſemann, Hamm,di Wie 3 allgemeinen wer nag den Wir beſtimmten Ergebniſſe vor, doch ſcheinen die Radikalſozialiſten Hoefle, die preußiſchen Miniſter Severing, Siering, von Rich h

be daß dort die Wahlbeteiligung 10 Progenl ſtarker war liſt gewählt. gern die Regierungspräſidenten von Köln, Aachen und
n d ühr r r r Weitere Ergebniſſe der Wahlen Derbätgermetſter Dr. Adenauer dankte in warmen Werten
ſchenen Organiſationen. So war z. B. im erſten Sektor von Paris, 12. Mai. den Ehrengäſten für ihr Erſcheinen, vor allem dem Reichspräſi n
Haris um 289 Uhr das offizielle Wahlbüro noch nicht zuſammen (Eigener Drahtbericht.) denten, den nicht nur das Intereſſe an der Eröffnung der
geſtellt, ſo daß die e S e Pat 9 r re Stimmen ab Jm Departement Lozere wurden drei Kandidaten des e u Tor R er n v n P rig
geben konnten. Jm ſelben or hat ſich übrigens auch ein für tjonglen Blocks, im Departement Haute Savoie drei Ver t e i 9 gen

Departement Calvados: Die Liſte des Nationalen Blockz im Departement Loir-et-Cher drei Vertreter des Links- und Ruhr trotzdem wagen. Wir freuen uns dieſer uner

t c 5 c chütterlichen Schaffenskraft, die in der Kölnerolute Mehrheit erreicht. blockes, ſowie ein Mitglied des nationaliſtiſchen Blocks, im Degraden en ſener Die franzöſiſchen Wahlen ſind partenent Cher drei Vertreter des republllaniſch-ſogtaliſtiſchen Meſſe dieſer Schau deutſcher Arbeit und unternehmungsgeiſtes
zis zur Stunde noch nicht bekannt. Jm Departement Cant ar Verbandes, der ſich ein Vertreter des Blocks der Linken an z Ausdruck findet. Schroff hat der Krieg unſere Handels
wird dagegen ein Erfolg des Blockes derr Linken ge- ſchließen wird, ein Vertreter des Blocks der Linken ſowie ein e rn abgebrochen. Jn grauſamer Weiſe haben die Be

nuniſten beträchtlichen Gewinn verzeichnet zu haben. Die Wer Vertreter des nationalen Blocs und zwei Vertreter des deutſche Wirtſchaft in drückende Feſſeln geſchlagen. Beſonderi
Vahlbeteiligung in Paris betrug 80 bis 85 Prozent. Jm Kartells der Linken gewählt. Jm Departement Lot erlitt der ſchwer leiden die durch den Friedensvertrag fremder Okkupation
erſten Sektor gaben mehr als 125 000 Wähler ihre Stimme Block der Nationaliſten eine Niederlage. Der Block der Linken Verfallenen und die über dieſen Vertrag hinaus beſetzten Län-

r wet S mit Malvy an der Spitze errang die endgültige Mehrheit. Jm der an Rhein und Ruhr, die das Herz und der Mittelpunkt derd en un b n hen en en ne e e e t e net ee partement TarnetGaronne wurden die Nationaliſten Wille zum Wiederaufbau des durch den Krieg und Friedens8 völli lagen. Es ſind hier drei Abgeordnet s Kartells ſchluß Zerſtörten, unſere unausgeſetzten Anſtrengungen, durchTeilergebniſſe aus der franzöſiſchen Provinz r i hier dret avgeorvnete. des Garte friedliche Arbeit wieder die Grundlagen einer Lebensmöglichkei

Paris, 11. Mai. g für unſer Volk zu erreichen, immer wiederAus der Provinz liegen weitere Wahlergebniſſe vor, die auf Der Eindruck der franzöſiſchen worden c r marden. eichwo rfen wir in dieſen Bemühungen neinen gewaltigen Sieg der Linksparteien Wahlen in Berlin erlahmen. Denn nur auf der Grundlage der eigenen geſicherten
Wehen laſſen. Der Block hat namentlich in den nachſtehen Exiſtenz, mag auch dieſe noch ſo hart ſein an Arbeit und Ent.den Departements die Mehrheit erlangt: Departement Du Berlin, 12. Mai. behrungen, kann die Löſun4 g der Frage der Repara,m e e dent e e en v (Von unſerer Berliner Schriftleitung.) tionen durchgeführt werden. Wir hoffen, daß endlich EinPoröswerde republit ch Verhe e r t We Temmu- Die Ergebniſſe der geſtrigen franzöſiſchen Wahlen liegen ſicht und Vernunft in den Völkern der Welt obſiegen möge, daß

enwehn riſtiſchen Portei ergielle 4000 Sümmen. Srre et Lorr- natürlich auch in Berlin erſt unvollſtändig vor. Doch glaubt die Zukunft unſeres Volkes, beſonders aber unſerer Brüder
man in politiſchen Kreiſen, daß in der Tat die Linke einen be und Schweſtern im Weſten, von Bedrückungen verſchone
achtlichen Erfolg errungen hat, der nicht ohne Einfluß auf die deren unglücklicher Schauplatz die Lande am Rhein und ar
künftige franzöſiſche Politik bleiben kann. Während in demo- Ruhr während des letzten Jahres geweſen ſind

Der frühere Jnnen miniſter Meunourh iſt geſchlagen.
Departement de la Drome: Von 40000 abgegebenen
Elimmen hat der Linksblock 24 500 erlangt, der Republikaniſche4 kratiſchen Kreiſen faſt ſchon eine Art Siegesfeier vorbereitet zum Unheil Deutſchlands, aber auch zum Schaden Europas.
V r r r n wird und ein UllſteinMittagsblatt mit der großen Ueberſchrift Jn den ſchmerzvollen Jahren, die hinter uns liegen, waren
Sozialiſten. Departement de la Haute Vienne: Die Wahlniederlage des PoincäréBlockes“ erſcheint, iſt man in unſere Herzen und Gedanken ſtets am Rhein. a
Liſte der Sozialiſtiſchen Partei hat hier die abſolute Mehrheit politiſchen Kreiſen, denen man eine genaue Kenntnis der inne- Denn hier am Rhein, wo jeder Stein von jahrhundertealte
erzielt. Departement Loiret: Obwohl die gziffernmäßigen franzöſiſchen Verhältniſſe zutrauen darf, durchaus zurück deutſcher Geſchichte ſpricht, ſchlägt das Herz Deutſchlands.
ſeſultate noch nicht bekannt ſind, ſcheint es, vatz auch hier die haltend in der Veurteilung und erklärt, daß, ſelbſt wenn die Der Rhein iſt deutſcher Schickſalsſtrom und Sinnbild des
Lſe des Nationaliſtenblocs von den Linksparteien geſchlagen Linke einen durchſchlagenden Erfolg erringen würde, ſo daß deutſchen Volkstums, teuer und heilig jedem Herzen, das ſich zu
ſ. Lefevre, der frühere Kriegsminiſter, iſt ge eine Miniſterpräſidentſchaft Herriots in Frage käme, doch nicht gehörig fühlt zur Gemeinſchaft des deutſchen Volkes. Eng und
ſhlagen. Im Deprrtement Tot iſt der frühere diad bat 27 erwarten ſei deß Srankreicy im Pringip von der viswer ver myörn ſinnen P ſche Dir ſern u Werwiaiht Malbh gewale. worden. Departement Kotrege: folgten Außenpolitik abgeht. Es würde in dieſem Falle weſent mit e eutſchen Vaterlande verbindet. Gemein- 4
der frühere Finanzminiſter de Laſteyrie iſt geſchlagen lich darauf ankommen, welche Perſönlichkeit Herriot zur Bil- ſames e z ſie noch ter et und unter e e
Jepartement Allier: Hier hatte der frühere Unterſtaats dung der Regierung ergänzt und wer zu ſeinem Elan gehört. r ertfa z Porgſa en en ſie e aller Welt
ſttetar Vidal mit großen Sapwierigkeiten zu kämpfen. Es Man darf nicht vergeſſen. daß Herriot gewiſſe Verbindungen Gtſe in eine en Soiterrerer Des Land en
ſheint, daß er geſchlagen iſt. Eine Beſtätigung der Nachricht guch zur Induſtrie und zur Schwerinduſtrie hinüberführen die vie s Volk d dentſeh und werd denten bleiten re
ſt allerdi bei einer Regierungsbildung überraſchend offenbar werden Aeſes Wo h en deuten en. Zaner nallerdings noch abzuwarten. könnten. Im übrigen liegt, wie geſagt, erſt ein noch nicht ent jährige J Kultur und gemeinſamer Geſchichte c

indem r trotzten allen Gegenſätzen des Tages und allen Wirren der Zeit. SWahlergebniſſe bis 2 Uhr nachts s n n m er reihe Stürmiſcher Veifall.) In dieſem Gefühl unſerer Gemeinſ haft
Paris, 12. Mai. Caſtelneau, le Fevre, ſelbſt die ClemenceauJünger Mandel, Den nd r ne e e 7

Gegen 2 Uhr nachts liegen weitere Teilergebniſſe aus den Tardieux nicht in die Kammer zurückkehren werden, ſo könnten ſiriſgen u r r t r Kern r J
Fanzöſiſchen Wahlen vor. Jm Departement Rhone erzielte die noch ausſtehenden Wahlergebniſſe doch das Bild an ſich zu überbringen und hier den Gedanken des eſamten deutſchen
de Liſte Herriot die abſolute Mehrheit. Jm Departe- ändern daß Poincaré für ſeine Außenpolitik auch weiterhin Volkes für Jhr treues Ausharre un der Serſichernn unſerer t
ment Loire inferieure erzielte die Liſte Briand die auf eine Mehrheit in der Kammer rechnen kann und daß er der Treue zu Jhnen Ausdruck zu eben Vewegten Herzen ne
ebſolute Mehrheit. Jm Departement DeuxDevres fiel ſiegreichen Linken innerpolitiſch entgegenkommt, was ihm nicht Fenken wir heute auch der vielen unſerer Volksgenoſſen, die
dem Block der Linken die abſolute Mehrheit zu. Jn ſchwer fallen würde, da er ſich nicht einſeitig feſtgelegt hat. immer noch jedem menſchlichen Gefühl zuwider n S
Conſtantine erlangte die republikaniſch- demokratiſche Par Allerdings würde er dann auch, um der Propaganda der Linken gefangen oder aus Hof und Haus getrieben i
tei (Nationaliſtenblock) eine gewaltige Mehrheit. Jm Departe- nicht allzu offen entgegenzuarbeiten, ſich etwas williger zeigen ſind. Jhnen Freiheit und Heimat wiederzugeben, wird tet
c Leweht r Aneſggien auf Ter eines rn müſſen, um mit Macdonald e Einigung zu kommen. v r v d muß noch ein
i ie S i wei eres ſein, nämlich, daß Jhnen allen, dem ganzen Landee ſtehen günſtig. Jm Departement Pyrenees Orien- Die Jeanne d AreFeier hier ein geſichertes Daſein und die freie Entfaltung Jhrer Kräfte n
int g ſich ebenfalls eine abſolute Mehrheit rin rin Paris, 11. Mai. wiedergegeben wird. Kein Opfer, das in unſerer Kraft iegt, wird
Loge ine abſolute Mehrheit erzielte der Nationaliſtenblock in Da der geſamte Sonntag vom Intereſſe für die Wahlen in uns zu ſchwer fein, um Jhnen, unſeren Brüdern im Weſten, die

Anſpruch genommen war, iſt das Nationalfeſt der Jeanne d'Arc Freiheit zu erkaufen. (Lebhafter Veifall.) Schwere Laſten, die e
Was die Ergebniſſe von Paris anbelangt, ſo ſteht hier e n a orden, wie in den ſozial gerecht ſein müſſen, werden wir alle tragen müſſen, umren Sektor die Liſte Fahry (Nationaliſtenblock) an der t gahren Die Fare der u ſeligen dal ſih im huger mit Jhnen in einer Gerneinſchaft zuſammenzuleben und mit

ken Dann folgen die Kommuniſten mit zwei Dritteln und meinen auf die kirchlichen Manifeſtationen beſchränkt. Alle Ihnen als freies Volk auf freiem Grunde zu ſtehen. Der heu-
e Linksparteien mit der Hälfte der Stimmenzahl JmFirchen waren beflaggt. Der Kardinal von Paris hat in der tige Tag ſteht im Zeichen der erſten Kölner Meſſe. Köln, ſeit
en Sektor erlangten die Kandidaten der Liſte Pate (Natio- gFirche von St. Auguſtin einen hohen katholiſchen Gottesdienſt tauſend Jahren ſchon bekannt und berühmt als Handelsſtadt,
aliſtenblock) 9000 Stimmen, die Liſte Blum (Sozialiſten) 6900 abgehalten. Ein feierlicher Umzug, wie im letzten Jahre fand tritt hoffnungsfroh nun auch in die Reihe der Meſſeſtädte ein.

z Kommuniſten 4400 Stimmen. Jm dritten Sektor ſteht die nicht ſtatt; jedoch haben ſich die Abgeordneten der Univerſität und Uns iſt es ein Zeichen ungebrochenen Willens des
ite Rollin (Nationaliſtenblock) an der Spitze. Die Liſte Pain- der Gymnagſien von Paris nach den verſchiedenen Standbildern lebensmutigen und zähen Charakters der Lande am Rhein,

bleibt hinter ihr mit nur 1000 Stimmen weniger zurück der Nationalheiligen begeben, um dort Kränze und Blumen Cllen Fehlſchlägen und Enttäuſchungen zum Trotz, auf den
dritter Stelle folgen die Kommuniſten mit Berton an der niederzulegen. Von der Regierung hatte ſich offiziell der Miniſter Trümmern des Geſtern neu wieder aufzubauen und der Zuver-

Jm vierten Sektor erreichte die Liſte Bokanowski des Jnnern an dem Feſt beteiligt, ebenſo hat die Stadtverwaltung ſicht des beſſeren Morgens, im Vertrauen auf die Lebenskraft
ionagn 82 500 Stimmen, die Liſte Vaillant-Con- und die anderen Behörden nach den verſchiedenen Standbildern c deutſchen Volkes und die Rückkehr der Vernunft in der Welt.
er 62 900, der Block der Linten 58 000 und Action francaiſe der Heiligen Deputationen entſandt. Reden wurden nicht ge Möge der Geiſt, den wir am Rhein fühlen, dieſer Geiſt der Zu

Ealten, ſammengehörigkeit, der verantwortungsbewußten Arbeit für die u



großen Ziele der Nation, der Opferbereitſchaft für das deutſcheBDaterland und ſeine Zukunft mehr als bisher beſeelen un
einen. Auf dieſe Zukunft vertrauen wir trotz alledem. Jhr ge

hört unſere Arbeit, für ſie tragen wir die Laſten der Gegenwart.
Jn dieſem Geiſte vertrauend, grüßen wir, grüßt das ganze
deutſche Volk heute den deutſchen Rhein und das alte ſchöne
Köln. (Stürmiſcher Beifall.)
5 Miniſter Severing ſprach ſodann im Namen der preu
Fiſchen Staatsregierung, die ihre Vertreter vor allem auch des-
halb nach Köln entſandt habe, um zu bekunden, daß Köln, das
Rheinland und Preußen zuſammengehören. (Bravol) Ein
Symbol dieſer Zuſammengehörigkeit ſei die Kölner Meſſe, die

deshalb au i Angeſichtseine große nationale er
des in ſo ſchwerer Zeit geſchaffenen großen rkes dürfe man
das haben, daß wir vorwärts kommen, wenn das

deutſche Volk der von der Kölner Meſſe ausgehenden Mahnung
re Arbeiten und nicht verzweifelnl! (Leb-

hafter Beifall.) Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer knüpfte
in einem kurzen Schlußwort an die Worte des Reichspräſidenten

an: Dieſes Land und dieſes Volk ſind deutſch und werden deutſch
bleiben! Er forderte die Feſtverſammlung auf, dieſen Schwur
durch ein Hoch auf das deutſche Volk und Vaterland zu bekräf-

tigen. Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung in das Hoch ein
und ſang dann das Deutſchlandlied. Vom Gürzenich begab ſich
der Reichspräſident mit den übrigen Ehrengäſten zu dem auf
der rechten Rheinuferſeite gelegenen Meſſegelände zur Eröff-
nung der Meſſe und zu einem Rundgang durch die bereits
egſtes Leben zeigenden Ausſtellungshallen.

Das Feſtmahl im Gürzenich
Köln, 11. Mai.

Die Veranſtaltung anläßlich der Gröffnung der erſten Kölner
Meſſe fand heute abend ihren Abſchluß mit einem Feſtmahle
im Gürzenich-Saale, an dem ungefähr 400 geladene Gäſte teil-

nahmen. An der Ehrentafel hatten außer dem Reichspräſidenten,
den in Köln anweſenden Reichs und Staatsminiſtern und den
Vertretern der höchſten ſtaatlichen, kirchlichen, provingziellen und
kommunalen Behörden eine große Anzahl der hervorragendſten
Repräſentanten des rheiniſchen Wirtſchaftslebens ſowie Vertreter
des Auslandes Platz genommen. Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer
eröffnete die Reihe der Tiſchreden mit einem herzlichen
Dank an alle, die ſich um die Errichtung der Meſſebauten und
des Gelingens der erſten Kölner Meſſe verdient gemacht haben.
Er dankte dem Reichspräſidenten und dem Reichskanzler für ihre

Teilnahme an der Der Oberbürgermeiſterſche nrit einem Hoch auf den Reichspräſidenten, an dem das be
etzte Gebiet einen treuen und mitfühlenden Frrrprä in der Ver

en gerprtt ehabt habe und auch in der Zukunft haben werde,em das Schicſal des rn Gebietes und das Schickſal
Deutſchlands ein einziger und unteilbarer Begriff ſei.

Reichskanzler Dr. Maryx dankte zugleich im Namen
des Reihspräſidenten für die Einladung zum Ehrentage „ſeiner
lieben Vatexſtadt“. Nach einem Rückblick auf die Entwicklung der
r h v den letzten Monaten und nachdrück-
lichſter Betonung der Notwendigkeit, die ehe der Sach
verſtändigen als Grundlage einer wenigſtens vorläufigen
Regelung des Reparationsproblems anzunehmen, um zu einer
Atem- und Erholungspauſe zu kommen, führte der
Reichskanzler aus: Wir ſtehen zwiſchen Niedergang und Aufgang,
Froh, dem Vergangenen entronnen zu ſein, ungewiß des Kom
menden und in dieſer Zeit des Uebergangs, hat man in Köln das
Wagnis unternommen, dem Jn- und Auslande vorzuführen, was
trotz alledem deutſche Arbeit und deutſcher Fleiß zu
leiſten vermögen. Bewunderungswürdig iſt, was uns hier ge
zeigt wurde. Eine Kraft des Wollens, ein Wille des Durch-
ringens ſchlägt uns hier entgegen, der tief erſchüttert und ecrbebt
und es uns zur Gewißheit werden läßt, daß Deutſchlands Wirt
ſchaft wieder zur neuen Blüte und neuen Größe gelangen wicd.
Aus allen Gauen unſeres geliebten Vaterlandes ſind wir zu
ſammengekommen am deutſchen Rhein, um

aufs neue die Reichseinheit zu beſiegeln,
um der Welt zu zeigen, daß wir auf ewig ungeteilt ſein und
bleiben wollen. Das iſt der hohe und köſtliche Gedanke, der dieſer
Veranſtaltung zugrunde liegt, das iſt das Bekenntnis, das ſich
tief aus dem Herzen auf die Lippen drängt: Trotz Not und unſag
bar ſchwerem Leid, trotz Stammeszwiſt und Parteizerklüftung
ſind und bleiben wir:

Ein Wille, ein Volk, ein Reich.
Das ſoll die Loſung und die Weihe dieſer Kölner Tage ſein, und
in dieſem Sinne trinke ich auf dag Blühen und Gedeihen meiner
lieben Vaterſtadt Köln und unſeres deutſchen Vaterlandes.

Geheimrat Louis Hagen-Köln gab dem Reichskanzler die
Verſicherung, daß die Vertreter der Wirtſchaft aus dem ganzen
beſetzten Gebiet ſich einmütig auf dem Standpunkt ſtellen, den
die Reichsregierung in der Frage des Sachverſtändigen-Gut-
achtens eingenommen habe. Er feierte Oberbürgermeiſter
Adenauer, den Mann von Weitblick und großer Tatkraft, als den
eigentlichen Schöpfer der Kölner Meſſe. Der öſterreichiſche Gene-
ralkonſul Ploennis brachte dem Reichspräſidenten die Glück
wünſche des Kölner Konſulatekorps zur Eröffnung der Meſſe
zum Ausdruck. Zum Schluß faßte der Direktor des Meſſeamtes

Hochofen l
Ein vberſchleſiſcher Roman von Hans Richter.

Copyright 1923 by Ernst Keils Nachfolger (August Scherl
G. m. ipzig.b. H.. Lei

(Schluß.)
Sogar das Schlafzimmer ſtieß ſie auf und ließ hineinblicken.

Seit drei Tagen ſchläft Herr Bruck nicht mehr hier“, wiſperte
ie. „Jeden Abend muß ich ihm drüben im Herrenzimmer ſein
Bett machen. Auf der Chaiſelongue ſchläft er, der arme Menſch.
Wo er doch den ganzen Tag ſo viel zu arbeiten hat. Und derHerr Kämpfer war da, hat alles angeſehen und Zeichnungen ge

macht. Das Schlafzimmer ſoll nicht tapeziert werden, nein, be
ſpannt“ fie ſchlug die Hände zuſammen. „Hat man ſo was
ſchon erlebt

Stolz ging Frau Nyreen über die Straße. Wenn Bruck ſie
hätte heiraten wollen, ſie hätte nicht erhobeneren Hauptes gehen
können.

Kurz nach neun Uhr bog Korffs Wagen in die Einfahrt und
ſtoppte vor dem Verwaltungsgebäude. Bruck empfing ihn an
der Tür.

„Jch will Jhnen nur Herrn von Okonſtki hier abſetzen, muß
och hinüber zum Sophienſchacht, in einer halben Stunde bin
ch zurück“, er ſchüttelte ihm raſch die Hand, und fauchend zog
der Wagen davon.

Angeſicht in Angeſicht ſtand Bruck ſeinem Gegner gegenüber.
„Bitte,“ er trat zur Seite, ohne die ihm angebotene Hand

zu beachten. Okonſtki ziſchte etwas wie den Zähnen, als
er an ihm vorbeiſchritt, es wurde Zeit, daß mit dieſem Direk-
vor ein Ende gemacht wurde.

Jm Bureau ließ er ſich in einen Seſſel fallen. „Jch
hoffe, es iſt alles fertig?“ ſagte er. „Die Revolte hat Herrn
Korff recht unangenehm berührt. Hätte ſich das nicht durch
geſchicktes Verhandeln vermeiden laſſen?“
rer war vor ihm ſtehengeblieben. „Kaum“, ſagte er

trocken.
Okonſki zerrte nervös an ſeinen Handſchuhen. Was hat

er nur, dachte er. Etwas in den Augen des Direktors machte
ihn ſtutzig. „Sind wir denn heute vor Zwiſchenfällen ſicher?“
fragte er wieder.

u ſicher, noch ſicherer, als Sie glauben, Herr von
Der ſprang auf. „Was ſoll das bedeuten
Bruck trat dicht an ihn heran und ſah ihn drohend in dieDe bedentet, Hexr, h r rta Zu Eude iſt. Daß

Dr. Roeſel alle Wünſche fur eine erfolgreiche Entwicklung derKölner Meſſe zuſammen und ſprach z Hoffnung aus, daß ihr

eine günſtige Konjunktur beſchieden ſein möge.

Die Bergarbeiter vor dem Nichts
Eſſen, 10. Mai.

Wenn die Bewegung der Bergarbeiter in den erſten Tagen
der kommenden Woche nicht beendet wird, ſtehen die meiſten
Bergarbeiter vor dem völligen Nichts. Von den Ge-
werkſchaften ſind Unterſtützungen nicht zu erwarten, da deren
Gelder durch die langanhaltende Zahlung der Arbeitsloſenunter
ſtützung ſtark zur Neige gegangen ſind. Es muß daher,
wenn die Schlichtung des Streiks nicht bald erfolgt, zu Unruhen
kommen. Am Montag iſt auf den meiſten Zechen Zahltag, aber
die Leute bekommen keinen nennenswerten Lohn mehr. Die
Arbeiter, welche in Werkshäuſern wohnen, bekommen wahr
ſcheinlich gar nichts, weil ihnen die Miete vom Lohn eingehalten
wird. Die Stimmung der Arbeiter in den Verſammlungen iſt
erregt, verbiſſen und verzweifelt. Bei den Fa
milienvätern hört man von Nachgeben kein Wort. Unſer
Eſſener Vertreter, der Gelegenheit nahm, mit verſchiedenen
Bergleuten zu ſprechen, hörte nur das eine Wort: „Ob wir ſo
oder ſo zu Grunde gehen, iſt uns gleich.“

Keine Zahlung von Erwerbsloſen
Unterſtützung

Eſſen, 11. Mai.
Am Sonnabend tagte im Rathauſe zu Eſſen eine Verſamm-

lung, auf der die Oberbürgermeiſter und Landräte der meiſten
Kreiſe des Jnduſtriebezirkes anweſend waren, um ſich mit der
aus dem Kampfe im Bergbau für die Gemeinden
ergebenden Lage zu beſchäftigen. Es ergab ſich Einmütigkeit
darüber, daß nach 3 der Verordnung über die Erwerbsloſen
fürſorge vom 10. Februar 1924 die Zahlung von Erwerbs
loſenunterſtühung an die ſtreikenden Arbeiter
geſetzlich unzuläſſig ſei und daß jeder Verſtoß gegen
die klaren Beſtimmungen des Geſetzes die Sperrung der Reichs
überweiſungen an die Gemeinden zur Folge haben würde. Die
Verſammlung beſchloß aber, angeſichts der ſchwerwiegenden
Folgen die ein Fortdauern des jetzt eingetretenen Zuſtandes für
die Gemeinden unhaltbar haben muß, den Reichskanzler und
die übrigen beteiligten Reichs- und preußiſchen Miniſter
dringend zu bitten, nichts unverſucht zu laſſen, um eine Ver-
ſtändigung der ſtreitenden Parteien möglichſt ſchnell herbei-
zuführen.

Die Hammer vVerbindlichkeits-
erklärung

Berlin, 11. Mai.
Halbamtlich wird mitgeteilt: Der Reichsarbeitsminiſter

ſtellt zu der Hammer Verbindlichkeitserklärung vom 3. Mai fol
gendes feſt:

1. Bei den Verhandlungen waren ſich alle Beteiligten darüber klar, daß es um unsglich war, in der unmittelbar vor dem

Wahltag verfügbaren beſchränkten Zeit die ſämtlichen ſchweben
den Fragen der Arbeitszeit, des Lohnes und des Manteltarifes
endgültig zu klären. Dennoch konnte es ſich nur darum dan-
deln, eine Brücke zu baldigen Verhandlungen zu
gewinnen. Das ſetzte voraus, daß wenigſtens die dringend
ſten Streitfragen vorläufig geregelt wurden und beiderſeits der
Wille zur Verſtändigung Ausdruck fand.

2. Sinngemäß erklärten ſich die Arbeitgeber auf An
regung des Miniſters bereit, die Urlaubsſperre für den laufen-
den Monat aufzuheben und von Maßregelungen anläßlich der
letzten Tarifſtreitigkeiten Abſtand zu nehmen.

Die ſofortige Löſung der Deputatkohlenfrage erwies ſich
als unmöglich, im übrigen fanden die Fragen des Manteltarifes
eine vorläufige Erledigung durch die Verbindlichkeitserklärung,
des Schiedsſpruches vom 28. April, der im Punkt 5 beſtimmt:
„Der Manteltarif wird bis zum 11. Juni 1924 verlängert.“

3. Um den Streit über Arbeitszeit und Lohn
bis zu den vorgeſehenen neuen Verhandlungen zur Ruhe zu
bringen, mußten die vorliegenden Schiedsſprüche ver bindlich
erklärt werden. Jrgend welche rechtliche Bedenken dagegen
wurden von keiner Partei geltend gemacht. Was die Arbeiter
vertreter ablehnten, war lediglich die Uebernahme einer Ver-
pflichtung, ſich für die Durchführung des Verhandlungsergeb-
niſſes bei ihren Organiſationen einzuſetzen, womit ſie aber
keineswegs ihrerſeits eine Ablehnung ausſprachen.

Für Wiederaufnahme der Arbeit
Hamm, 11. Mai.Wie De „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ hört, haben ein

zelne Belegſchaften eine geheime Abſtimmung vorge-
nommen, ob die Arbeit zu den bisherigen Bedingungen

ich Jhnen rate, ſchleunigſt über die polniſche Grenze zu gehen,
damit die Anklage wegen Landfriedensbruches nicht auch auf
Sie übertragen wird. Mein Ofen wird brennen, trotz Jhrer
Machinationen.“

Okonſki war einen Schritt
wahnſinnig, Herr Bruck?“

Der folgte ihm. „Jch habe alle Beweiſe in der Hand. Bis
heute habe ich geſchwiegen. Sie ſollten glauben, Jhr Anſchlag
ſei geglückt, damit wir vor neuen Jntrigen geſichert wären.
Jch überlaſſe es Jhnen, Herrn Korff von Krakau aus um Jhre
Entlaſſung zu bitten. Meine Belege ſind bereits in ſeinen
Händen, Kollege Lanſer übergibt ſie ihm auf dem Sophien
ſchacht zugleich mit einem von allen Korffſchen Direktoren
unterzeichneten Revers, der Jhre Entlaſſung fordert. Draußen
ſteht mein Wagen, der Sie bis an die polniſche Grenze bringen
wird. Dort haben Sie ja Freunde genug.“ Er wandte ſich
kurz um und ließ den anderen ſtehen.

Wenige Minuten ſpäter bog das Auto der Hütte in ſcharfer
Fahrt um die Ecke und nahm Richtung auf die Grenze zu.

Schon von zehn Uhr an verſammelten ſich die Feſtgäſte
an dem neuen Ofen. Breit und mächtig ſtand er da, die
eiſernen Gerüſte waren mit Grün und bunten Fähnchen ge
ſchmückt. Am Stichloch war ein großer Berg Holz und Holz-
wolle aufgeſchichtet, getränkt mit Harz, um der Flamme gleich
im Anfang genügend Nahrung zu geben. Arbeiter ſtanden da
im Sonntagsanzug, die Meiſter und Obermeiſter hatten ſich
verſammelt, wer abkömmlich war, drängte ſich heran, um
einen Blick auf die Einweihung zu werfen.

Jn den vier großen Winderhitzern tobten ſchon die Gas-
flammen, um die Steine zum Weißglühen zu bringen, alles
war bereit.

Von allen Nachbarwerken kamen die Direktoren und Jn-
genieure, um Oberſchleſiens größten Ofen mit in Brand zu
ſetzen. Wenn das, was Bruck erdacht hatte, gelang, wenn man
wirklich mit ſchleſiſchem Koks die Produktion verdoppeln konnte,
dann brach eine neue Zeit für die Jnduſtrie im Oſten an, dann
würde man den Vorſprung, den die Werke an der Ruhr ge
wonnen hatten, eines Tages doch einholen.

Wenige Minuten vor elf kam Korff, mit Ruth am Arm,
gefolgt von Bruck mit Karin, Jülicher, Roſenheim und den
alten Nyreens. Ruth ſah blaß aus, als ſie den ſchmalen Weg
durch die Menſchen entlang ſchritt, die zur Seite getrten waren
und ihr grüßend zuwinkten. Erhobenen Hauptes trat ſie dicht
an den Ofen und ergriff die Fackel, die ihr Mende reichte.

zurückgetreten. „Sind Sie

wieder aufgenommen werden ſon. Dre Avpeurmnn
unter der Belegſchaft einer im Hammer Revier gelegenen
ergab bei der Nachtſchicht eine überwiegende Mehrheit für

nur 13 Stimmendie Wiederaufnahme der Arbeit;
waren dagegen.

Die Folgen des Bergarbeiterſtreiks
Ausfall von 13 Zügen

Eſſen, 11. Mai,
Die Regie hat ſich laut Anſchlag im Eſſener Hauptbahn-

Je pur gen geſehen, wegen Kohlenmangels 18 Züge aus.
allen zu laſſen.
Drohende Stillegungen im Ruhrgebiet

Hagen, 10. Mai,

re r T des c a Gebietesur nur ür einige Tage mi und Koks verſehen. rllerdings werden ſich, da teilweiſe ſchon Hochöfen

geblaſen ſind bzw. vor ihrer Stillegung ſtehen, die Folgen dann
weit intenſiver bemerkbar machen. Eines der größten Werke
im ner Bezirk braucht normalerweiſe täglich 1000 Tonnen
Koks. Es iſt erklärlich, daß bei einem Ausbleiben der Kohlen,/
zufuhr die Arbeitsloſigkeit nicht lange auf ſich
warten laſſen werde.

Die Kommuniſten enthüllen ihre Ziele
Eſſen, 10. Mai.

Die r Preſſeruf der Zentralſtreikleitung, in dem es „Der Berg.
arbeiterkampf iſt der Auftakt zu revolutio,
nären Kämpfen über ganz Deutſchland. Es iſt unſer
Ziel, in den Bergarbeiterkampf Hunderttauſende und Millionen
der Metallarbeiter von Rheinland und Weſtfalen mit hineinzu-
ziehen. Wir wollen mit dieſem Kampf die Pläne der r
ſtändigen wie auch die Pläne der deutſchen Kapitaliſten ver,
nichten, wir wollen die Autorität des kapitaliſtiſchen
Staates zerſtören. Wir wollen die Kämpfe ausweiten
über ganz Deutſchland. Sicherung der Siebenſtundenſchicht un
des Achtſtundentages iſt heute kein wirtſchaftlicher Kampf mehr
Sie bedeutet den erſten Vorſtoß ſeit Oktober zum Kampf um
die Macht. Auf den Trümmern der von der revolutionären Ein

ſchen Wirtſchaft wird die Arbeiterſchaft errichten die kom
muniſtiſche Wirtſchaft, die Diktatur des Proletarigte
über die Ausbeuterklaſſe.“

Der Zuſammentritt des Reichstages
Berlin, 11. Mai.

Die erſte Sitzung des neugewählten Reichstages wird, wie
beſtimmt verlautet, Dienstag, den 27. Mai, ſtattfinden.

Der deuntſch ruſſiſche Konflikt
Berlin, 11. Mai.

Geſtern fanden zwiſchen dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann und dem Vertreter des ruſſiſchen Botſchafters Kreſtinski
Beſprechungen über die Möglichkeit der Beilegung des
Konfliktes ſtatt. Moskau, 11. Mai.

Wegen des deutſchruſſiſchen Zwiſchenfalls hatte der deutſche
Botſchafter Graf Brockdorff-Rantzau heute eine längere Be
ſprechung mit Tſchichtſcherin.

Neues Waffenverbot Degonttes
Eſſen, 11. Mai.

Eine Verfügung des Generals Degoutte beſagt, daß alle
ausgegebenen ESrlaubnisſcheine zum DTragen von
Waffen und Munition vom 25. Mai ab ungültig ſind,
Geſuche um Neuausſtellung ſind bis zu dieſem Termin bei der
Militärbehörde einzureichen. Es bleibt im allgemeinen bei dem
bisherigen grundſätzlichen Verbot des Handels und des Beſitzes
von Waffen und Munition aller Art.

Madrid, 11. Mai.
Am Sonnabend kam

weiteren Gefecht zwiſchen den ſpaniſchen Truppen und Auf-
ſtändiſchen, das mit einem Siege für die Spanier
endete. Der ſpaniſche König beglückwünſchte die Truppen zu
ihrem Siege. General Sanjurio wurde zum Kommandierenden
General ernannt.

Paris, 11. Mai.
Aus Madrid liegt ein offizielles Kommuniqué vor, won

geſtern in Marokko zwiſchen Spaniern und Riffleuten heftige
Kämpfe ſtattgefunden haben. Den Spaniern iſt es gelungen,
ein Fort bei Sidi-Meſſaid nach einem heftigen Gefecht zu be
ſetzen. Auf Seiten der Spanier ſind drei Offiziere getöttet und
zwei verwundet worden. Die Geſamtzahl der Getöteten un
Verwundeten beläuft ſich auf 70.

Korff ergriff das Wort. Feierte den Geiſt deſſen, der das
Werk erdacht hatte, dankte Bruck, dem hervorragenden Ver
treter des deutſchen Jngenieurs, für ſeine Tatkraft und ſprag
von den neuen Zeiten, denen die ſchleſiſche Jnduſtrie nun ent
gegengehen würde.

„Die Flamme, die wir heute entzünden, ſoll ein Fanal
r deutſchen Geiſtes und deutſcher Ärbeit, ein Wahrzeichen
enen, die uns den Platz an der Sonne nicht gönnen, daß wir

nicht untergehen werden.“
Er hob die Hand. Jn dem Augenblick wurde es ganz ſtill

alle Maſchinen des Werkes ſtanden, kein Laut war zu hören
die Arbeit hielt den Atem an.

Ruth ſchwang die Fackel, daß die Flamme hell aufloderke.
Mit feſter Stimme ſagte ſie ihren Taufſpruch:

„So ſchicke ich dich denn hinein, heilige Flamme, deutſcher
Arbeit zur Ehre und ihren Feinden zum Trotz!“

Hellauf loderte das Feuer. Toſend ſetzten die Maſchinen
wieder ein, die Sirenen der Hütte begannen zu heulen, aus
den Hochöfen ſchlugen mächtige Flammen zum Himmel. Die
Sirenen der Hütten und Gruben der Nachbarſchaft nahmen
den Ruf auf, weiter pflanzte er ſich von Werk zu Werk.
gigantiſcher Gruß der neuen Zeit. Und um ſie könte laut un
mächtig die Symphonie der Arbeit.
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zllo und Amgebung
Halle, 12, Mai.

zie Kantfeier der Alniverſttät
„Handle ſo, daß die Maxime

Deines Willens jederzeit zugleich als
Prinzip einer allgemeinen Geſetz-
gebung gelten kann.“ Kant.

kleinen und engbürgerlichen Verhältniſſen e
ſeines Lebens dauernd den Angriffen politiſcher und

er Mächte ausgeſetzt. immer im Kampf mit der Krank
elegen und als 80jähriger Greis als der einflußreichſte

ſoph neuerer Zeit geſtorben, das iſt das Leben Jmmanuel
der mühſelige, entbehrungsreiche Weg Königsbergs
Sohn Er war ein Jugenderzieher und wurde ein

Wlehrer, er war ordentlicher Profeſſor an ſeiner Heimatr und wurde ein Philoſoph der kultivierten Welt mit
nie auslöſchenden Ruhm. Nun ſind 200 Jahre ſeit

a Geburtstage vergangen. Allüberall feiert man ſeine
ſenſte, flicht man ihm neue Lorbeerkränze, ſucht man ihn
n England) zu ſeinem Landesſohn zu machen. Ob
aanuel Kant ſelber ſoviel Totentreue, bezeugt durch Staub
eung, gutgeheißen hätte? Da er dem lauteren Gedanken
m vertraute als der Bewunderung, die ſich über einen zer-

und vertrockneten Gegenſtand der Vergangenheit beugt,
er etwas verächtlich von Reliquien a Das ſollte

die Nachwelt nicht abhalten, ſeine Verdienſte nicht nur
ſiler, abgeſchiedener Durchdenkung, ſondern gelegentlich,
t in gemeſſenem Rahmen, in größerem Kreiſe zu würdigen

o nicht nur die Alten neu hinzuweiſen, ſondern auch die
herangewachſene Jugend auf den großen deutſchen Denker
bringen.

gem Beiſpiele zahlreicher Univerſitäten Deutſchlands und
Juslandes folgend, lud die Vereinigte Friedrichs-
ſjerſität Halle Wittenberg zu einer am Sonn
m um 11 Uhr vormittags in der Aula ſtattfindenden Er
jerungsfeier an die 200. Wiederkehr des Geburts
z von Jmmanuel Kant ein. Der Feſtakt erhielt durch die
weſenheit General Ludendorffs, Exzellenz von Stein s
General Maerckers einen beſonders feierlichen Rahmen.

miliche ſtudentiſchen Verbindungen der hieſigen Univerſität
durch ihre Chargierten vertreten. Man bemerkte ins
t 82 Fahnen. Nach der Einleitung aus G. Fr. Händels

nerwerksmuſik“ ergriff der Feſtredner, Profeſſor der Philo
e Dr. Paul Menzer, das Wort und zeigte in einem
ündigen Vortrage die Beweggründe, die Beſtrebungen, die
e und das Erſchaffene Jmmanuel Kants. Kant hat das
en des Menſchen durch Scheidung des Guten vom Böſen zu
ünden geſucht. Die Weltweisheit und die reine Moral hat

wieder zu alten Würden verholfen. „Ueber mir der ge
ie Himmel, in mir die ſittliche Moral.“ Der Redner be-
wortete dann die Frage: „Was iſt uns Kant heute?“ Daß
mit ſeinem großen Lebenswerk immer noch ſein und bleiben
d der große Wahrheitsverkünder der Mit-
d Kachwelt, vor dem ſich die ganze Kulturwelt in un-
cher Verehrung beugt; zu dieſer tiefen Verehrung käme
das deutſche Volk die Liebe hinzu, weil Kant immer ſein

utſches Weſen beſonders zur Schau getragen hat. Auch
t in Deutſchlands großer Not ſoll uns der Geiſt Kants vor
weben, der Geiſt, der ja nach nichts anderem als nach Frei-
und Pflichterfüllung ſtreben konnte, der Geiſt, der uns
r auch zu großen Hoffnungen verpflichtet und berech-

Die majeſtätiſchen Klänge des Marſches aus Händels
her „Rinaldo“ beſchloſſen den feierlichen Akk.

Auf dem Platze vor der Univerſität kam es nach der
zeßung der Gedächtnisfeier zu einer großen patrioti-
hen Kundgebung der akademiſchen Jugend für
deutſchen Heerführer im allgemeinen und die an
ſenden Gäſte im beſonderen. Nach der kurzen Anſprache
ez Studenten, daß uns der Feind wohl Waffen, Feſtungen
d Land, aber nie unſere alten, bewährten Heerführer rauben
nte, und nach dem Abſingen des Liedes „Burſchen heraus!“
e Exzellenz von Stein für die Ehrung und wies die
bdemiſche Jugend auf ihre gegenwärtigen Pflichten und zu
inftigen Aufgaben als Führer des Volkes hin. Nur die Jugend
de Deutſchland aus ſeinen Wirren führen und es als ein
ges Deutſches Reich erhalten. Nach dem Deutſchlandliede
die ſich die Verſammlung in Ruhe auf. K. Schi.

Dentſchnationale Veranſtaltungen

Es finden in den nächſten Wochen folgende Veranſtaltungen
uit:

1. Am Sonnabend, den 24. Mai, abends 734 Uhr, im
poßen Thaliaſaal dritte Aufführung „Die Quitzows“ von Ernſt
n Wildenbruch durch die Deutſchnationale Schauſpielgruppe
inter Leitung des Herrn Oskar Diete. Vorverkauf ab 15. Mai

m der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, bei Rühl und in der
halleſchen Zeitung“.

2. Am Sonntag, den 1. Juni, nachmittags 3 Uhr im Stadt-
heater „Wallenſteins Tod“. Vorverkauf ab 20. Mai in der
Seſchäftsſtelle, Alte Promenade 10.

3. Am Sonntag, den 15. Juni, große nationale Kundgebun
uf dem Petersberge bei Halle. Feſtrede: Oberſtleutnan
berg Freilicht-Aufführungen. Feſtgottesdienſt uſw.
äheres folgt.

4. Am Sonntag, den 29. Juni, nachmittags 3 Uhr im
ktadttheater Aufführung „Prinz Louis Ferdinand von
dreußen“. Vorverkauf wird noch bekanntgegeben.

Hausangeſtelltengruppe. Die Zuſammenkünfte der Haus
geſtellten finden von jet ab nicht mehr bei Frau Prof. von
Wolff, Reichardtſtraße 8, ſtatt, ſondern jeden Mittwoch von
bis 10 Uhr abends im Saal des Landesverbandes, Leipziger-
ſtraße 17, II.
Krankenpflegekurſus. Donnerstag, den 15. Mai, pünktlich

thends 7 Uhr im Landesverband, Leipzigerſtraße 17, TT. Neu-
eintretende haben 1 Mark einmalig zu entrichten.

Am Montag, den 12. Mai, nachmittags 434 Uhr findet in
r Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, eine Vorſtandsſitzung des
kolksbereins Halle Saalkreis ſtatt.
Am Freitag, den 16. Mai, nachmittags 2 Uhr im Landes

terband, Leipzigerſtraße 17, wichtige Vorſtandsſitzung des Lan
desberbandes. Die Vorſtandsmitglieder werden um pünktliches
Erſcheinen gebeten.

Zuſatzrenten an Witwen
Laut Geſetz zur Abänderung des Reichsverſorgungsgeſetzes

d anderer Verſorgungsgeſetze vom 26. Juni 1923 F 87a Zu-
ſehrente betreffend erhalten Witwen, die eine Witwenrente
von 80 v. H. des gefallenen Ehegatten beziehen, keine Zuſatz
nte. Jn den Erlaſſen des Reichsarbeitsminiſteriums vom

war 30. Januar und 29. März 1924 wird noch folgendes
werkt:

Es iſt hier und da die Meinung aufgetaucht, daß jede
iwe, auch wenn ſie geſund und voll e fähig iſt, lediglich

alb, weil ſie das 45. oder 50. Lebensjahr vollendet hat und
n nach S 87 Abſatz 2 und 3 (neue Faſſung) Reichs

ohne weiteres Anſpruch auf Zuſatzrente habe

2. Beilage zur Halleſchen Seitung
v. H. der Vollrente bezieht,

ſofern die Ein
kommensgrenzen des S 90 nicht überſchritten ſind. Dieſe Witwen
können, u ſie noch in der Lage ſind, einen Beruf auszu
üben, die atzrente (Teuerungszuſchuß) nicht erhalten, wenn
ſie die Uebernahme einer ihnen ewieſenen r Ar
beit ablehnen oder ihren Arbeitsplatz wiederholt ohne berech

Grund verloren haben; lediglich bei Witwen, die e
r ſorgen, iſt auf die ihnen obliegenden häuslichen Pflichten

e des g 90 Reichsverſorgungsgeſie Einkomm renzen 90 Reichsv etzſollen verhindern, daß Verſorgungsberechtigte, die noch in der
Lage find, ſich durch Verwertung ihrer Arbeitskraft ein ent
ſprechendes Einkommen zu verſchaffen, die Zuſatzrente erhalten.
Grwerbsfähige Witwen mit 30 v. H. der Vollrente kommen
überhaupt nicht in Frage. Solche Witwen können nur aus
nahmsweiſe im Wege des Härteausgleichs Zuſatzrente erhalten,
wenn ſie trotz eigenen Bemühens und trotz der Mitwirkung der
Fürſorgeſtelle eine regelmäßige Erwerbstätigkeit bisher nicht
aufnehmen konnten. Jſt eine ſolche regelmäßige Trwerbs-
tätigkeit einmal aufgenommen, ſo kann Zuſatzrente nicht mehr
gewährt werden, auch wenn ſolche Witwen infolge Arbeits
mangels entlaſſen worden ſind.

Die Zahlung der Zuſatzrente (Teuerungszuſchuß) für
Kriegshinterbliebene für den Monat Mai erfolgt als Barzah
lung durch die Kriegshinterbliebenen-Fürſorge, Kleine Stein
ſtraße 8 III, und zwar: Donnerstag, den 15. Mai, vormittags
von 9-1 Uhr, Buchſtaben A. --L., Freitag, den 16. Mai, vor
mittags von 9--1 Uhr, Buchſtaben M.--Z. Als Ausweis haben
die Empfangsberechtigten bzw. deren Bevollmächtigte die Aus
weiskarte mitzubringen.

W

Die Straßenbahn an den Feſttagen. Die ſtädtiſche
Straßenbahn beförderte am Sonnabend 67 200 Perſonen und
am Sonntag 87 800 Perſonen, ſo daß insgeſamt 155 000 Leute
an den beiden Tagen die elektriſchen Bahnen benutzt haben.
Es mußten ſämtliche Wagen in Betrieb genommen werden, das
Perſonal der Straßenbahn machte mit wenigen Ausnahmen
freiwillig vollen Dienſt. Unfälle oder Störungen ſind nicht zu
verzeichnen geweſen.

Die Saale iſt infolge der letzten Regenfälle vollufrig,
aber noch nicht ausgetreten. Die daran befindlichen Wieſen
prangen in üppigem Grün.

Die ſftädtiſche Sparkaſſe gibt im Anzeigenteil des Blattes
erhöhte Zinsſätze für Rentenmarkſpareinlagen bekannt.

Die Religionspädagogiſche Vereinigung hält wegen der
religions wiſſenſchaftlichen Sitzung der Miſſionskonferenz ihre
Sitzung mit Lehrprobe über den barmherzigen Samariter erſt
Donnerstag, den 15. Mai, pünktlich 4245 Uhr im Hörſaal 13 der
Univerſität.

Elternbeiratswahlen. Wie der EvangeliſchSoziale Preß-
verband erfährt, hat die Regierung in Merſeburg die Eltern-
beiratswahlen in Halle auch an den Volksſchulen auf den
22. Juni verlegt; dagegen ſoll eine Verlegung der Elternbeirats
wahlen auf dem Lande nicht ſtattfinden. Es bleibt alſo für
das Land bei dem bisherigen Termin des 25. Mai.

Zuſammenkunft der ehem. 20er in Wittenberg. Die Ange
hörigen des ehem. Jnf.-Regts. Graf Tauentzien Nr. 20 halten
am 31. Mai und 1. Juni dieſes Jahres in Wittenberg den
2. Regimentsappell ab. Alle ehem. 20er werden hierzu herzlichſt
eingeladen. Feſtbeitrag 2 Mark, der zur freien Teilnahme an
allen Veranſtaltungen berechtigt. Anmeldungen unter Bei-
fügung des Beitrages und Angabe, ob Quartier und Teilnahme
am gemeinſamen Eſſen gewünſcht wird, bis 20. Mai an Steuer
inſpektor Heyde, Wittenberg, Bez. Halle, Grünſtr. 26.

Elſe Martin, unſere einheimiſche geſchätzte Lieder
ſängerin, gibt am Donnerstag 8 Uhr Degenloge ihren zweiten
Konzertabend mit Liedern von Robert Franz, Mehler, Strauß
und alten Weiſen und Liedern im Volkston. Karten bei Hothan.

„Suſanna“, Oratorium von Händel. Die Robert Franz-
Singakademie beabſichtigt, am 3. Juni im Dom die „Suſanna“
in der Bearbeitung von Prof. A. Schering aufzuführen. Das
Werk wurde erſtmalig in dieſer Bearbeitung beim Halleſchen
Händelfeſt vor zwei Jahren gebracht und fand damals ſolchen
Anklang, daß eine baldige Wiederholung der Wunſch weiteſter
Kreiſe war.

Die erſten ev. Geſangbücher und ihre Bedeutung für
unſere Zeit. Von K. Balthaſar, Pfarrer und Univerſ.-Dozent
in Ammendorf. Der auf der Erfurter Provinzialverſamm-
lung für religiöſe Kunſt gehaltene, auf Beſchluß der Synodal-
vertreterkonferenz für Kirchenmuſik gedruckte Feſtvortrag iſt im
Selbſtverlag erſchienen und dürfte zum bevorſtehenden Geſang-
buchjubiläum eine willkommene Gabe ſein. Oktav 20 S.
Preis 25 Pfg. außer Porto.

Kochs Künſtlerſpiele. Das Mai- Programm bietet
wiederum eine Fülle erſtklaſſiger Darbietungen. Am Sonntag
findet eine Fremdenvorſtellung mit unverkürztem Programm
ſtatt.

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranftalungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme

Radio-Club und Radio-Vereinigung. 15. Mai, 8 Uhr, Stadt-
gymnaſium, Generalverſammlung und Experimental-Vortrag.

Alldeutſcher Abend. Am 14. Mai, Mittwoch, findet pünktlich
8 Uhr abends im „Mars-la-Tour“, Gr Ulrichſtraße 10, der All-
deutſche Abend dieſes Monats ſtatt. Der Siebenbürger Sachſe
Herr Tartler, wird über das Deutſchtum in Siebenbürgen
ſprechen. Anſchließend berichtet Herr Dr. Heinze über die
politiſche Lage und Herr Grübler über die Sitzung des Geſamt-
vorſtandes in Jena. Weiter wird auf die wichtige Schrift des
Alldeutſchen Verbandes Grundzüge des völkiſchen
Stagatsgedankens“ aufmerkſam gemacht. Beſtellungen,
auch von Nichtmitgliedern, nimmt Herr Archivar Werther am
Mittwoch im „Mars-la-Tour“ oder in ſeiner Wohnung, Advo-
katenweg 1, entgegen. Preis 30 Pf., bei genügender Anzahl
25 Pf. Gäſte mitbringen und einem Vorſtandsmitgliede vor-
ſtellen. Werbt Deutſchgeſinnte für den Alldeutſchen Verband!

Das TWeffer am Diensfag:
Wetterdienſt der „Hallleſchen r rEigener Drabtbericht auferer Schrittleitung.

Das Haupttief im Nordoſten des Erdteils iſt im Abſterben
begriffen. Ein anderes Störungsgebiet liegt über Südoſteuropa
und wird ſich weiter entwickeln. Unſere Wetterlage ſteht noch
unter der Einwirkung des nordfranzöſiſchen Teiltiefs, das nur
langſam oſtwärts weiterzieht und unſer Wekter daher auch
morgen noch beeinfluſſen dürfte.

Vorausſichtliche Witterung am 13. Mai. Zunächſt wolkig,
mild, zeitweiſe Regen.

4WWann gehe ien ins Stacktktkheater 7
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag freitau

7 10 7,-10 7 9, 71/-10 iüvlllech olg Horal Die teten Der Vetter lin Wallen-
a. er Herr kugen aus idealer steinsDingsäaKapal Gatte kod

Sonnaben

I

Sonntag

71,1
Tann
häuser

e
U. T Leipziger Straße. Wer ein Freund des Orients

und deſſen Fardenpracht, Kirchenpomp, Wüſtenglang und
Lebensart der Eingeborenen iſt, der verfehle nicht, den Film
„Jm Schatten der Moſchee“, der dem engliſchen Roman „The
Shadow of the Moſane“ von Morris Noe Dongall entnommen
iſt, ſich anzuſehen. Der Film wird beſonders durch ſeine Natur
aufnahmen intereſſant. Die Koſtümfrage hat eine gute Löſung

efunden und die behandelte orientaliſche Begebenheit ſorgt für
e nötige Spannung im Publikum. Eine dreiaktige Groteske

und der aktuelle Film von der Eröffnung der britiſchen Reichs
Ausſtellung 1924 durch das engliſche Königspaar bilden einen
guten Abſchluß des unterhaltſamen Programms

WalhallaLichtſpiele. Nach einer amerikaniſchen Groteske
ſehen wir im Filmteil des neuen WalhallaProgramms Fern
Andra, Kallh Sam und Emilio Ghioni im Apachenfilm „Zala-
mort“, dem Traum der Zalavie. Der Film zeigt die Folgen
eines Künſtlerulks: täuſchend echte Apachenſzenen, die einer
Mitwirkenden eine unruhige Nacht und einen böſen, aber inter
eſſanten Traum einbringen. Der Film iſt von einer feinen
Satire durchdrungen und trotz mancher Schwächen (Aufnahme!)
beachtenswert, zumal die obengenannten Künſtler gute
Leiſtungen bieten. Jm Bühnenteil wirbeln in ioller Ver
einigung und gemeſſenen Paartänzen drei Damen und ein
Herr über die Bühne,, die bei guter Begleitmuſik und Schein
werferwirkung das Tanzempfinden der Zuſchauer befriedigen.

u.T. Alte Promenade. Der Liebling von Hunderttauſen-
den, Jackie Coogan, das erſt etwa 5 Jahre alte ameri-
kaniſche Spielgenie, verſammelt immer mehr Bewunderer um
ſeine erſtaunliche Kunſt. Man braucht gar nicht mal Kinder
freund zu ſein trotzdem wird man ſeine helle Freude haben
an der ungezwungenen Echtheit, mit der dieſer Junge den
Erbprinzen und ſpäter den König verkörpert. Nicht als eine
mühſam eingeübte Rolle, ſondern als ein Lebeweſen, in dem
die holde Kindlichkeit aufs feſſelndſte zu kontraſtieren beginnt
mit der Anhnung der ſchweren Pflichten, die auf dem Haupte
des Landesherrn laſten Dieſes Widerſpiel von wildem
Bengel und angehendem Fürſten in Jackie Coogans Einzigartigkeit zu ſehen, iſt ein ungetrübter Genuß, wert, jedem We
ſchert zu werden! Die Szenen, wie er Rutſchbahn fährt, lohnen
allein ſchon den Beſuch. Man wird um eine der, ach ſo ſeltenen
fröhlichen Erinnerungen reicher! Das Kind im Pringzen, der
Prinz im Kinde eine köſtliche Menſchheitsſtudie mit allerlei
Anregungen zum Nachdenken. Daß in „Lang lebe der König!“
nach echt amerikaniſcher Sitte auch mal feſte geboxt wird, ſei
den Liebhabern dieſes ſchlagenden Sportes noch beſonders an
gezeigt, weil Nikky, des Prinzen treueſter Freund und
in einem Match nicht weniger als vier Gegner beſtegt. Was
ja immerhin ſchon allerhand beſagen will m übrigen
gibts noch einen ſpaßigen orientaliſchen Zauberfilm und eine
wenig gute, weil durchweg falſchbelichtete Aufnahme von der
Eröffnung der britiſchen Reichsausſtellung in London. Die
Muſik aber wird allmählich beſſer.

Aus aller Welt
Die Ammoniakfabrik der Kuhnheimwerke

niedergebrannt
Berlin, II. Mal.

Jn den chemiſchen Werken der Kuhnheim G. m. b. H. in
Niederſchöneweide brach in der Nacht zum Sonntag ein Großfeuer aus, dem ein Teil des Fabrilgebäures zum Opfer fiel

Der Brand wütete mehrere Stunden mit großer Heftigkeit, ſo
daß die zahlreichen Wehren, die aus Schöneweide, Adlershof,
Treptow und Berlin eintrafen, große Mühe hatten, das Feuer
einzudämmen und zu löſchen. Erſt in der ſechſten Mo
war die Gefahr einer Ausdehnung des Brandes beſei

Beginn des Nordpolfluges Amundſens
Kopenhagen, 11. Mai.

Heute verläßt Amundſen Kopenhagen und begibt ſich
über Chriſtiania nach Spitzbergen.

Schweres Eiſenbahnunglück in Gent
Gent, 9. Mai.

Kurz vor dem Bahnhof Gent fuhr ein in denzug Oſtende- Brüſſel hinein. u Perſonen ſchwer
und 13 leicht verletzt.

Eine neue Straßenräuberin. Kaum iſt die gefährliche
New-Yorker Einbrecherin und Mörderin mit dem Bubikopf
hinter Schloß und Riegel gebracht, ſo tritt in Chicago eineNebenbuhlerin auf, die der Ruhm ihrer New-Yorker Shweſter

zur Nachfolge verleitet hat. Auch ſie iſt ſehr hübſch und trägt
die Haare kurz geſchnitten; nur iſt ihr Verfahren harmloſer.
Jhr letztes Opfer, ein gewiſſer Mr. Brophy, gab der o
von ſeinem Erlebnis einen tragikomiſchen Bericht, der die Me
thode der Banditin anſchaulich illuſtriert. Er prominierte ver
gnüglich, als eine Frau plötzlich mit den Worten: „Jhr Geld
oder ich ſchreie!“ ſeinen Arm ergriff. Um ſie los zu werden,
gab er ihr einen Dollar. Aber damit war die Schöne nicht zu-
frieden. „Geben Sie mir das geſamte Geld, das Sie in der
Taſche haben, oder ich ſchreie. Drüben an der Ecke ſteht ein
Schutzmann.“ Angeſichts der ganzen Situation hielt es der
junge Mann für klug, keine Szene zu machen und händigte
ihr gehorſam ſeine Brieftaſche ein, worüber die Holde mit
einem freundlichen „Danke beſtens!“ quittierte, um ſchleunigſt
zu verſchwinden. „Hätte ich es nicht getan,“ erzählte das
Opfer auf der Polizei, „ſo hätte ſie geſchrien und dem Schutz
mann erzählt, daß ich ſie beläſtigt habe Kein Menſch hätte
mir geglaubt. Die empörte Menge hätte mich ſicher als gefähr-
lichen Schürzenjäger betrachtet und dementſprechend behandelt.
Und zu den Schlägen hätte ich obendrein das Vergnügen ge
habt, eingeſperrt zu werden.“

Furcht vor dem Flugzeug. Jn der Nähe von Biebrich
ſcheute ein Pferd, das einen Sandwagen zog, vor einem über
dem Rhein kreuzenden Flugzeug und ſprang mit demWagen und dem Fuhrmann in den do chgehen-
den Strom. Pferd, Wagen und Fuhrmann ſind im Rhein
verſchwunden.

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Goldankaufsvpreis 1 Kilo fein 610 Dollar.
Lebenshaltungsindex, Stichtag 7. Mai: 1,15 Billionen

Veränderung T en die Vorwoche z j.
Großbandelsindex, Stichtag 7. Mai: 1243.

(Veränderungen gegen die Vorwoche O.
Geſamtinderx für Halle, Sticht. 7. Mai: 1001,7 Milliarden,
Brot 50 riß1 Liter Vollmilch 26 Pfennig.
1 Kubikmeter Gas: 0,22 Goldmark.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom: 034 Goldmark.
1 Kubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmarxk.
1 Straßenbahnfahrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 r 1 S1 Brief Stadt 5 Goldpiennig, außerhalb 10 Goldpfennig.
1 Poſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb 5 Goldpfennig.
1 Zentner Briketts 1,28 Mark.



Halleſche Sußballſpiele
Boruſſia gegen V. f. L. Merſeburg 2:2 (0:-2).

Das letzte Verbandsſpiel trennte beide Vereine mit einem
dem Spielverlauf h Reſultat. V. f. L. Merſeburg be
hauptet durch das Unentſchieden den 4. Platz in der Tabelle. Das
Spiel ſelbſt verlief von Anfang bis Ende recht anregend. Sehr
erfreulich war die faire Spielweiſe beider Mannſchaften. V. f. L.
hatte in der erſten Halbzeit mehr vom Spiel. Jn der zweiten
Spielhälfte läßt Merſeburg beträchtlich nach. Das zweite
Sonnabendſpiel ſah Wacker gegen Sportfreunde mit 4:3 ſiegreich.
Halbzeit führte Wacker 2:0. Durch vorbildlichen Eifer ſtellten die
„Veilchen“ gar bald das Reſultat auf 3:2. Durch kräftigen End-
ſpurt konnte Wacker ſchließlich noch das Spiel für ſich entſcheiden.

Merſeburg: V. f. L. gegen Sportverein Halle 98 2:0 (1:0).
Merſeburg ſiegte dank größerer Ausgeglichenheit und

Shnelligkeit durchaus verdient. Bei 98 machte ſich das Fehlen
deider Außenſtürmer ſtark bemerkbar. Fortgeſetztes Umſtellen in
der Manſchaft ließ die Hallenſer nur ſelten dem gegneriſchen
Tore wirklich gefährlich werden. Die beiden Erfolge fielen jeweils
anfangs jeder Halbzeit nach Verſagen der Verteidigung unhaltbar
für den guten Hallenſer Torwart. Schiedsrichter Zipfel ein
wandfrei.

Spielvereinigung Leipzig ſchlägt V. f. B. Königsberg 6:1 (2:1.)
Jm Wackerſtadion lieferten ſich die Meiſter von Mittel

deutſchland und dem Baltenverband das fällige Vorrundenſpiel.
Die Leipziger waren vollkommen überlegen. Beide Mannſchaften
fanden ſich ſchwer zuſammen und ſpielten ohne beſonderen
Eifer. Das erſte Tor fiel nach etwa 15 Minuten für Leipzig,
da die Königsberger Verteidigung nicht aufgepaßt hatte. Der
Ausgleich für Königsberg folgte bald, aber Leipzig legte gleich
darauf wieder ein zweites Tor vor. Nach dem Wechſel wurde
die Spielvereinigung beſſer und erzielte in regelmäßigen Ab
ſtänden vier weitere Tore, ließen dann aber beim Stande von
6 1 im Bewußtſein des Sieges wieder nach, ohne den Königs
bergern Gelegenheit zum Aufholen zu geben. Dem Spiele
wohnten etwa 5000 Zuſchauer bei.

Deutſche Fußballmeiſterſchaft
Hamburger SportvereinSportfreunde Breslau 3:0 (10).

Das Spiel in Breslau hatte eine ungeheure Anziehungs-
kraft ausgeübt. Etwa 10000 Zuſchauer wohnten dem Treſſen
bei, das erwartungsgemäß die deutſche Meiſtermannſchaft mit
3 0 im Vorteil ſah. Der ſüdoſtdeutſche Meiſter enttäuſchte
nach der angenehmen Seite hin. Er hielt das Spiel in der
erſten Hälfte vollkommen offen und ließ erſt im letzten Viertel
nach. Ein Ehrentor hätte er zum mindeſten verdient. Ham
burg trat mit voller Mannſchaft an, nur für Breuel ſpielte
Ziegenſpeck, der aber keine Schwächung bedeutete. Das erſte
Tor fiel in der 17. Minute durch Lang, der nach einem Alleinv-
gang in die linke obere Ecke unhaltbar einſandte. Trotz meh
rerer gefährlicher Situationen, die aber die Breslauer Ver
teidigung, insbeſondere aber der Torwart, glänzend klärte, blieb
es bei dem Stande von 1:0 bis zur Pauſe. Das Eckenverhält-
nis war hier 4: 0 für Hamburg. Nach dem Wechſel verſuchten
die Breslauer ungeſtüm den Ausgleich herbeizuführen, waren
dabei aber vom Pech verfolgt. Die Hamburger Verteidigung
Beier-Riſſe war nicht zu umſpielen. Harder wurde glänzend
abgedeckt. Jn der 23. Minute fiel das zweite Tor durch den
Linksaußen Rave und in der 34. Minute, nachdem Harder um-
gelegt worden war, erfolgte durch dieſen mit einem Elfmeter
der dritte Treffer. Der Schiedsrichter Seiler-Chemnitz war
ſehr gut.

1. F. C. Nürnberag-Alemannia Berlin 6:1 (3:-0).
Das Vorrundenſpiel im Deutſchen Stadion im Grunewald,

das vor etwa 10 000 Zuſchauern ſtattfand, ſtand vollkommen im
Zeichen des ſüddeutſchen Meiſters. Die Nürnberger ſpielten
ein famoſes Kombinationsſpiel und es muß ausdrücklich aner
kannt werden, daß ſie ihren Sieg in äußerſt fairer Weiſe er-
kämpften. Das erſte Tor fiel durch Kalb ſchon in der 5. Minute.
das zweite 12 Minuten ſpäter durch Popp und das dritte eine
Minute vor dem Wechſel durch Sutor. Kurz vor Halbzeit
mußte Krohn (Alemannia) wegen Verletzung ausſcheiden, war
aber nach dem Anpffiff wieder zur Stelle. Die Ueberlegenheit
der Nürnberger hielt weiter an. Trotzdem gelang Alemannta
7 Minuten nach Wiederbeginn durch Sobeck das Ehrentor.
Nürnberg kam in der 13. Minute durch Popp zum vierten, in
der 35. Minute durch Hochgeſang zum fünften und in der
36. Minute durch Kalb zum ſechſten Tor. Alemannia ſpielte
eine Klaſſe tiefer als Nürnberg und kam für den Sieg niemals
in Frage. Schiedsrichter Barth Hamburg hatte das Heft jeder-
zeit in der Hand.

Handball Meiſterſchaft der D. T.
Seit 1920 läßt die Deutſche Turnerſchaft ihre Handball-

Meiſterſchaft für Turner und Turnerinnen auskämpfen. 1820,
1921 und 1922 konnte der Turn- und Sportverein Spandau
1860 den Meiſtertitel erwerben, mußte ihn aber erſtmalig
1923 an Turn und Raſenſport- Union in Düſſeldorf abgeben.
Für 1924 iſt Spandau wieder einer der erſten Anwärter. Schon
1923 waren 1869 Spielmannſchaften für Handball vorhanden,
welche Zahl täglich wächſt. Beiſpielsweiſe verzeichnete der Be
zirk Halle- Merſeburg im Vorjahre 7 Handballmann-
ſchaften, in dieſem Jahre jedoch bereits 35. Jeder von den
18 Turnkreiſen der D. T. kämpft zunächſt ſeinen Kreismeiſter
aus. Darauf werden in den 7 Kreisgruppen die Kreisgruppen
meiſter ausgeſchieden. Dann beginnen zwiſchen den Kreis-
gruppenmeiſtern die Vor und Zwiſchenſpiele, bis ſchließlich im
Endſpiel der Handballmeiſter der D. T. hervorgeht.

Die Kreisgruppenmeiſter von Südoſtdeutſchland und
Mitteldeutſchland treten am Sonntag, den 18. Mai,
nachmittags 83.30 Uhr auf dem Platze des Giebichenſteiner T. V.
in Halle zum Vorſpiel um die Handballmeiſterſchaft der D. T.
an. Schiedsrichter: Kraemer Berlin. Es treffen aufeinander
T. V. VorwärtsBreslau, Meiſter von Südoſtdeutſchland, und
M. T. V. Saalfeld (Saale), der geſtern erſt in Magdeburg in
glängender Weiſe als Mitteldeutſcher Meiſter aus dem Kampfe
hervorging. Beide Mannſchaften genießen einen hervorragen-
den Ruf und iſt ſomit am kommenden Sonntag in Halle ein
ausgegeichnetes und turneriſch einwandfreies Spiel zu erwarten.

Ein neuer Sportplatz im Süden
aber Llaſtiſche Schicht, damit ſich der Rennſchuh des Läufer un

Die Anlage des K. T. V.
Wenn wir einen Rückblick auf die Entſtehung unſerer Sport

plätze in Halle werfen, ſo können wir erfreulicherweiſe feſtſtellen.
daß mit der Hebung des Raſenſportes auch eine ganze Reihe
neuer Platzanlagen geſchaffen wurden. Freilich waren dieſe
meiſtens nur ein bis zwei Fußballplätze mit dem dazugehörigen
Zuſchauerraum Für die Errichtung einer Aſchenlaufbahn ſo
wie für Sprunganlagen reichten die Mittel nicht zu. Der Halle
ſche Magiſtrat, durchdrungen von der Bedeutung der Leibes-
übungen, griff endlich in dankenswerter Weiſe helfend ein. Jm
Süden unſerer Stadt entſtand das Stadion mit einer guten
Aſchenlaufbahn und Sprunganlage. Ganz in ſeiner Nähe 2et
jetzt eine neue Platzanlage ihrer Vollendung entgegen, die wohl
wert iſt, im Halleſchen Turn und Sportleben entſprechende Be
achtung zu finden.

Vor etwa zwei Jahren erwarb ſich der Kaufmänniſche Turn
verein e. V. von 1875 an der Ecke Hutten- und Röpziger Straße
einen größeren Komplex von etwa 28 000 Quadratmetern Bau
land als Eigentum. Das war das Fundament zu ſeiner heutigen
Anlage. Wenn auch die Lage dieſes Platzes an und für ſich
außerordentlich günſtig iſt, ſo galt es doch verſchiedene Schwierig-
keiten zu überwinden. Eine große Erdbewegung war nötig, um
das Terrain, das ſich nach einer Seite ſenkte, zu ebnen. Dieſe
Arbeit wurde teils von den Mitgliedern ſelbſt, teils von einem
Fachmann ausgeführt. Wenn es auch manchmal während der
Jnflationszeit unmöglich erſchien, die Mittel zur Durchführung
der Anlage zu beſchaffen, ſo half doch die Opferwilligkeit der
Mitglieder, vor allem aber die tatkräftige Unterſtützung des
1. Vereinsvorſitzenden, des Herrn Generaldirektors Dr. Hermann
Traus, das Projekt Schritt für Schritt zu ſeinem Ziele zu
führen.

Den Mittelpunkt der Anlage bildet ein ſchöner
Raſenſpielplatz, für Handball und Fußball

geeignet, von 100 Meter Länge und 70 Meter Breite. Er hat
eine günſtige Lage, denn die Längsachſe richtet ſich von Norden
nach Süden. An der nach Weſten gelegenen Längsſeite iſt für
ſpäter der Bau einer Tribüne geplant. Um den Spielplatz zieht
ſich eine Aſchenlaufbahn von ungefähr 370 Meter Länge. Dieſe
umfaßt vier Bahnen, welche in den Kurven von einer Bahnbreite
zur anderen um 5 Zentimeter erhöht ſind. Die Kucrven ſind im
Korbbogen derart konſtruiert, daß jede Kurve einen Radius von
24 Metern aufweiſt. Auf der Weftſeite erweitect ſie ſich zu einer
ſechs Bahnen breiten 100-Meter-Laufbahn. Die Geſamtlänge der
Geraden von 127 Metern ergibt auch für 110-Meter-Hürdenläufe
einen genügenden Raum für den Auslauf. Die Aſchenbahn iſt
gut dräniert und umfaßt eine Geſamtſtärke von 40--45 Zenti-
metern. Die Oberfläche iſt eine in ſich gebundene feſte, dabei

GGGGG a CC o ÖÄÜÄÜ n.Rennen zu Hoppegarten
Peter-Rennen.

treuer, 3. Sinir.
Felſenroſe, Robertine, Grasmücke,
ſterm Trajan, Landrichter, Puppenfee,
Potrimpos-Ausgleich. 1. Stall Birkenhofs
(Breege), 2. Sankt Thomas, 3. Vergleich. Tot.: 79, Pl. 23, 40,
16. Ferner: Caſſiopeja, Tavalyi, Sanguiniker, Roderich, Sama-

Chartreuſe II.

dan, Vellejus, Hiltrud, Soto, Tingel-Tangel. Dorn-Rennen.
1. Stall Halmas Moloch (O. Schmidt), 2. Baſalt, 3. Bardes
Bruder. Tot.: 16, Pl. 10, 10.
Botſchafter-Rennen. 1. S.
Schmidt), 2. Bafur, 3. Aulis.

Ferner: Maura, Dalberg.

bergs Ganelon (O. Schmidt), 2. Kardibal,
Tot.: 10. Regenwolke-Rennen. 1.
Jſchida (Torke), 2. Lapis Elektrix, 3. Aralinda.
Pl. 17, 29, 31.
Pumpernickel-Ausgleich. 1. Abt. 1. Cramers Pomonag
(Quade), 2. Galopp, 3. Lebenslauf. Tot.: 121, Pl. 40, 20, 23.
Ferner: Diſtel, Tiefurt, Treue Wacht, Ciſterne, Cambutta,
Süßes Mädel. 2. Abt.: 1. O. Gaſts Sheitan (Olejnik),
2. Fichte, 3. Schirmherr. Tot.: 37, PI. 13, 16, 14.
Ondina, Adria, Eck, Gripsholm, Kadewitt, Smendria.

Rennen zu Hannover
Preis von Waldhauſen. 1. R. Stübers Hochländer

(Zachmeier), 2. Abwehr, 3. Fegefeuer. Tot.: 60, Pl. 20, 22, 17.
Ferner liefen: Heliade, Mette, Regatta, Tamara, Porta Weſt-
falica, Eccobär, Lachſalve, Staffia. Werdener Jagdrennen.
1. F. Henckels Hanswurſt (Thiel), 2. Alſterroſe, 3.
Leopold. Tot.: 40, Pl. 21, 45, 15. Ferner liefen:
Fliegender Aar, Entſchluß, Adda, Parcelle. Mode-Preis.
1. E. v. Lotzbecks Coſimo (Reinicke); 2. Denkſtein, Chriſtel.
Tot.: 88, Pl. 14, 26. Ferner liefen: Hanſeat, General.
Präſidenten Preis. 1. Geſtüt Bünſtorfs Hampelmann
(H. Brown); 2. Traumdeuter; 3. Marasquino. Tot.: 12, Pl. 12,
20. Ferner liefen: Eſtino, Humbold. Preis von Döhren.
1. E. Gottſchalks Fahneneid (Kukulies), 2. Hazcar, 83. Kofel.
Tot.: 110, Pl. 87, 41, 67. Ferner liefen: Sternklar, Oſt
Expreß, Endegut, Ravidr, Primo, Muratis. Mai-Ausgleich.
1. Moßhakes Eldorado (Zimmermann). 2. Lona, 8. Verbene.
Tot.: 24, Pl. 15, 31, 43. Ferner liefen: Kalmanczi, Ammonia,
Schönheit, Dangaide II, Sonnenſchein II, Kingrivals, Geldſtrom,
Herzig. Deiſter-Jagdrennen. 1. E. Gottſchalks Feirefis
(Kukulies), 2. Achill, 3. Gemsjäger. Tot.: 36.

3. Tuan Fang.

Die Mitteldeutſche Handball- Meiſterſchaft der D. T.
wurde am geſtrigen Sonntag in Magdeburg bei herrlichem Wetter
vor einer vieltauſendköpfigen Zuſchauerzahl zwiſchen dem T. V.
FrieſenStendal (Kreismeiſter IIIc) und dem M. T. V. Saalfeld
(Saale) (Kreismeiſter III Thüringen) ausgekämpft. Die flinken,
aber kleinen Stendaler reichten nicht an die kampferprobten Thü-
ringer heran. Saalfeld hat einen blendenden Torwart, einen
angriffsfreudigen Sturm, dazu einen Sturmführer, der aus jeder
Lage und oft aus großen Entfernungen (bis 25 Meter) kräftig
ſchießt. Mit 3:1 erwarb Saalfeld verdient die Mitteldeutſ-he
Meiſterwürde und tritt nunmehr in den Endkampf um die Hand
e et der D. T. Am 18. Mai in Halle erſtes Zu-

ſammentreffen zwiſchen Südoſtdeutſchland und Mitteldeutſchland.

1. L. Lewins Agave (Krüger), 2. Heimak- deutſchlaud der D. T.
Tot.: 24, Pl. 18, 62, 16. Ferner: Stigmaria,

Bürgerwehr, Eilolf, Magi-

Ordensritter war,

v. Oppenheims Monfalcone (H. ſtimmten
Tot.: 25, Pl. 15, 29. Ferner: Hreslau) den Kampf auszutragen.

Caprivi, Heldraſtein. Chamant-Rennen. 1. A. u. C. v. Wein
M. Schönemanns ſpiel

Tot.: 19.
Ferner: Jlias, Marquiſe, Luftpoſt, Mänade.

Ferner
nächſten Sonntag

Mein
Sultan,

eindrücken kann.
Beſondere Sorgfalt iſt auf die

Anlage des Sprungplatzes
gelegt worden. Um möglichſt durch Sonnenſtrahlen und V
richtung jederzeit unbehindert üben zu können, um auch ſo
genügend Wechſelplätze zu beſitzen, iſt der Einbau von zwei Ve
ſprung- und einem Hochſprungſyſtem erfolgt.

Das eine Weitſprungſyſtem iſt längs der Zieſſe,
zwiſchen Laufbahn und Spielplatz ſo angelegt, daß ſich
Sprunggrube in der Mitte befindet und die Anlaufbahnen
beiden Kurven herkommen. Das zweite liegt in dem Südboge
der Laufbahn. Eine große Sprunggrube von 657 Metern
findet ſich in der Mitte und je zwei Anlaufbahnen, parallel z
Schmalſeite des Raſenſpielplatzes, führen von beiden Außenſeitg
nach innen. Es ſind insgeſamt ſechs Weitſprungbahnen, die
Bedarf auch zum Stabhochſprung und Dreiſprung benutzt werde
können. Die Sprunggruben ſind mit einer Miſchung von ſcharfe
Mauerſand und Torfmull, beides zu gleichen Teilen, gefüllt

Das Hochſprungſyſtem umfaßt zwei Doppelbahnet
von denen der Anlauf von Norden und Süden erfolgen kam
Die Anlaufbahnen (bei Hochſprung 15 Meter, bei Weitſpru
30 Meter) ſind in gleicher Weiſe hergerichtet wie die große La
bahn. Auch für Kugelſtoßen iſt ein dränierter Kreis vorgeſehg
Anſchließend an Platz und Laufbahn liegt ein Fauſtballvlaß t
vorſchriftsmäßigen Maßen, 50220 Meter. Er iſt mit Kokzeſt
und ſcharfem Sand planiert und iſt daher bei jeder Witte
ſpielfähig. Ein beſonderer Vorzug, ein genügender Auslauf e
8 Metern nach allen Seiten. ſtemvpelt dieſen Platz wohl als de
beſten ſeiner Art hier am Orte. Nicht vergeſſen darf man
erwähnen, daß außerdem noch genügender Platz für die zu
ſchauer zur Verfügung ſteht. Ein Turnplatz und ein kleinere
Handballübungsplatz reiben ſich noch in die Anlage ein. Auße
dem ſteht noch genügend Raſenfläche zur Verfügung, daß ſt
alt und jung tummeln kann.

Nun zu den Bau lichkeiten. Einſt ſtanden an verſhi
denen Stellen unſerer Stadt drei Volkskaffeehallen.
ſie ohnehin abgebrochen werden ſollten, ſo machte ſich dies da
Kaufmnniſche Turnverein zunutze und baute ſie als Umklehde
räume auf ſeinem Platz wieder auf. ergeben jetzt e
35 Meter langes Gebäude, in dem ſich ein Geräteraum, vie
Umkleideräume, ein Sitzungszimmer, zwei Wachräume m
Duſche und eine Wirtſchaftsküche befinden. Vor dem Hauſe
eine Terraſſe errichtet, die mit Blumenbeeten und Gartenanlage
geſchmückt iſt.

Alles in allem eine ſchöne Anlage, durch deren Schaffung da
K. T. V. den Beweis erbracht hat, was bei genügendem Jdeal
mus trotz der ſchweren Zeiten zur Geſundung unſeres Volke
noch getan werden kann.
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Die Handball- Meiſterſchaft der Kreisgruppe Mitteh
t Die Vorrunde um die Kreisgruppen

Meiſterſchaft ſah Frieſen-Stendal (Kreis IIIc) mit 4:1 ühe
HentſchelwerkeKaſſel (Kreis VII). als Sieger. Die Frieſen ſ
eine kleine, jedoch flinke Mannſchaft und konnten beſonders dir
ihre Schnelligkeit und ihre Verteidigung, die ſtets am Pledie große, ſtabile Sentſchelmannſchaft beſiegen. Frieſen

Stendal tritt morgen dem Kreismeiſter des Kreiſes XIIh
M. T. V. Saalfeld, im Endkampf um die Kreisgruppe
Meiſterſchaft Mitteldeutſchlands entgegen. Die ſiegende Mann
ſchaft hat dann am Sonntag, den 18. Mai, in Halle im Vorſpiel
um die Handball- Meiſterſchaft der D. T. gegen den bereits be

Meiſter von Südoſtdeutſchland (T. V. Vorwäth

Deutſche Handballmeiſterſchaft. Das erſte Vorrunden
um die Handballmeiſterſchaft der D. S. B. führte ar

Sonntag in Berlin den Polizeiſportverein und den V.
Flensburg zuſammen. Der deutſche Meiſter hatte durch de
Verhalten des Flensburger Torwartes, der nur die auf der

Mann geſchoſſenen Bälle hielt, leichte Arbeit und ſiegte üd
legen mit 15: 2 (8: 1). Um die Norddeutſche Meiſterſchaf
der D. T. kämpften in Spandau Turn und Sportverein See
dau 1860 und der Hamburger Turnbund 1862. Die Spandau
behielten mit 11:1 (6: 1) die Oberhand. Sie haben an

ebenfalls in Spandau gegen den M. T
Leinhauſen anzutreten.

Holländiſche Fußballer in Deutſchland. Der Haagſche Fuß
ballbund hat ein Angebot erhalten, eine Städtemannſchaft nah

und 22. JuniWeſtdeutſchland zu entſenden, die am 19., 21. Düſſeldorf undStädteſpiele gegen die Mannſchaften von Köln,
Eſſen austragen ſoll.

Deutſche SchwerathletikMeiſterſchaften. Der Deutſche Ath
tikSport Verband von 1891 hat den Verein für Körperpfleg
Mannheim mit der Ausrichtung. der diesjährigen Schwerahlett
Meiſterſchaften im Ringen, Gewichtheben, Tauziehen, Muſter
riegenarbeiten, Steinſtoßen, Hammerwerxfen und Gewichtwerfet
beauftragt, die in der Zeit vom 8.--11. Auguſt vor ſich gehen.

Hogkeyſilberſchild. Das zweite Zwiſchenrundenſpiel um d
Silberſchild des Deutſchen HockehBundes zwſchen den 7
ſchaften von Weſt und Süddeutſchland in Köln ſah Veſtzeuſe
land als den glücklichen Sieger Jn der erſten Hälfte i
zu keinem Erfolge, da die Süddeutſchen ausgezeichnete Verte
diger hatten. Auch nach dem Wechſel blieb das Spiel u
torlos, bis in den letzten zehn Minuten Weſtdeutſchland un
hintereinander zwei Treffer einſenden konnte.

Wie wir hören, konnten die Loſe der Geldlotterie für die
Deutſche Jnvalidenhilfe“ bis zu der am 6. und 7. Mai n

ſetzten Ziehung nicht ausverkauft werden, weshalb t
Ziehungstermin auf den 4. und 5. Juli d. J. verlegt
mußte. Loſe ſind bei den bekannten Verkaufsſtellen noch z
haben.

v u II e rich 26GrereAuskunftei u. Detektivhüro
Gegründet 1888 Er. Steinstr. 21 rAuskünfte über Vermögens-. Familien- und Eriv

verhältnisse ant alle Orte diskret und znverlissi,
Beobaehtungen und Vrmittelungen aller
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